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Grußwort

Torfhaushütte: Fünf Minuten vor Zwölf ??

Liebe Bergfreunde, sehr geehrte Damen und Herren,

Nein, es ist eine Minute vor Zwölf ! Wenn wir uns nicht aufraffen, wird die Torfhaushütte, seit rund
70 Jahren Ausgangspunkt für Wanderungen und Skitouren, Ort zahlloser Hüttenfeste, Stätte der
Begegnung, Urlaubsrefugium, Erlebnisspielplatz von Kindern, spätestens im zweiten Quartal
2006 versteigert werden.

Wie ich Ihnen bereits mehrfach im Mitteilungsblatt und auch auf unserer jährlichen
Mitgliederversammlung berichtet habe, ist die Sektion Hannover nicht mehr länger bereit, die
jährlichen Verluste der Hütte und auch die absehbaren hohen Aufwendungen für die Sanierung
und die auch unumgängliche Modernisierung der Hütte zu zwei Dritteln - ihrem Eigentumsanteil -
mit zu tragen. Der Vorstand unserer Sektion war und ist sich einig, dass Braunschweig die
Risiken der Hütte ohne Zuführung erheblicher finanzieller Mittel aus der Mitgliedschaft bzw. aus
anderen finanziellen Quellen nicht bewältigen kann. Ebensowenig wollen wir mit der Erhaltung
der Torfhaushütte für unsere Sektion zukunftsorientierte Projekte, wie z.B. die Erweiterung der
Kletterwand, zur Disposition stellen.

Nachdem die Bemühungen der Sektion Hannover und auch die Unterstützung durch den
Nordwestdeutschen Sektionenverband, andere Sektionen als Partner zu gewinnen, erfolglos ge-
blieben sind, und auch finanzielle Unterstützung durch Dritte (DAV München, EU-Subventionen)
nicht gewährt wird, verblieb als Ausweg nur die Aufhebung der Gemeinschaft beider Sektionen
mit der absehbar letzten Konsequenz der Versteigerung der Hütte und der Teilung des zu erwar-
tenden bescheidenen Erlöses.

Der in unseren Mitteilungen 3/2005 erschienene Spendenaufruf des Herrn Gastmann hat nicht
zu dem von den Freunden der Hütte erhofften Ergebnis geführt. Den wenigen Spendern und den
ebenso wenigen Mitgliedern, die aktive handwerkliche Hilfe angeboten haben, sei an dieser
Stelle herzlich gedankt.

Für den Vorstand stellt sich die Frage, warum der Spendenaufruf ein so geringes Echo gefun-
den hat. Dazu einige Mutmaßungen. Zunächst einmal zur Höhe des Sanierungs- und
Renovierungsaufwandes.Vielleicht erscheint vielen Mitgliedern ein Betrag von rund Euro 300.000
nicht finanzierungsfähig. Wir sind mit Hilfe einiger unserer Mitglieder dabei, diesen Betrag einer
kritischen Prüfung zu unterziehen, mit dem Ziel, den unabdingbaren Sanierungsbedarf festzu-
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stellen. Dabei werden wir auch den Anteil der Ausgaben definieren, der durch Arbeitseinsätze
unserer Mitglieder erbracht werden kann. Dazu eine Annahme: 1.000 Stunden unentgeltlicher
Arbeit unserer Mitglieder dürften zu einer Einsparung von rund Euro 25.000 Baraufwand führen.
Persönlich gehe ich davon  aus, dass wir für die dringlichsten Sanierungsarbeiten weniger als
die Hälfte des bisher genannten Betrages benötigen. Maßnahmen zur qualitativen Verbesserung
der Hütte müssen auf einen späteren Zeitpunkt verschoben werden und sollten erst dann getä-
tigt werden, wenn sie wirtschaftlich, d.h. durch Nutzung der Hütte, gerechtfertigt sind. Dabei ist
mir klar, dass die Inanspruchnahme der Hütte durch Mitglieder und Hexenstieg-Begeher natür-
lich auch von der Benutzerfreundlichkeit der Hütte abhängig ist.
Ein anderer Hinderungsgrund mag die Tatsache sein, dass der erste Spendenaufruf kein
Bankkonto enthielt. Als vertrauensbildende Maßnahme werden wir ein "Sonderkonto
Torfhaushütte" einrichten, sobald uns unsere Mitglieder auf dem nachfolgenden "Formular" Ihre
Bereitschaft, Spenden und tätige handwerkliche Mitarbeit zu leisten, verbindlich zugesagt haben.
Nicht auszuschließen ist schließlich, daß die Majorität unserer Mitglieder angesichts des in den
letzten Jahrzehnten völlig veränderten Freizeitverhaltens den Besitz einer eigenen Hütte mit
dem einer Berghütte eigentümlichen "Charme" im Oberharz für absolut überflüssig hält. Das
müssten wir dann akzeptieren und den Dingen ihren Lauf lassen.
Nun genug der Worte: die Hütte können wir durch Ersteigerung oder den Erwerb der Anteile
Hannovers für uns und den DAV nur dann erhalten, wenn Sie, verehrte Mitglieder, dem
Spendenaufruf in den Sektionsmitteilungen 3/2005 mit Grosszügigkeit befolgen bzw. Ihre per-
sönliche und qualifizierte Arbeitsleistung in das Projekt einbringen. Der Vorstand der Sektion kann
geeignete Schritte nur dann unternehmen, wenn Spendengelder verbindlich und verläßlich zu-
gesagt werden bzw. die Bereitschaft zu Arbeitseinsätzen. erklärt wird.

Bitte nutzen Sie dafür das o.g. Formular und senden Sie dieses bis
spätestens zum 31.12. 2005 an die Geschäftsstelle

und notieren Sie, was sie der Sektion zugesagt haben.
Eine weitere Voraussetzung für die Umsetzung des Projektes ist, dass sich aus der Mitgliedschaft
ein Team mit kaufmännisch/handwerklichem und organisatorischem Potential bildet, das in vol-
ler Verantwortung alle Maßnahmen koordiniert.
Abschließend möchte ich Sie darüber informieren, dass das Pachtverhältnis mit Frau Goedecke
spätestens am 31.3.2006 endet. Wenn wir die Hütte für die Sektion erhalten können, kann so-
mit ein neuer Anfang gemacht werden.
Ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes und glückliches Neues Jahr wünscht Ihnen

Ihr Walter Sprenger

PS. Soeben von der Jahreshauptversammlung des Deutschen Alpenvereins in Berchtesgaden
zurückgekehrt, möchte ich Ihnen noch eine organisatorische Mitteilung machen:
Herr Dr. Richard Goedeke, unser gleichermaßen alpinistisch wie schriftstellerisch begabtes
langjähriges Mitglied, ist von der Hauptversammlung zum Vorsitzenden des Bundesausschusses
Kultur und Wissenschaft gewählt worden. In dieser Eigenschaft wird er zukünftig den kulturel-
len Auftritt des DAV mit prägen, sich aber auch um das Museum auf der Praterinsel, um die
Bibliothek und auch um das Archiv kümmern.
Wir wünschen ihm viel Erfolg für diese anspruchsvolle Tätigkeit.
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Hüttenschlafsack
Durch die Benutzung eines eigenen Hüttenschlafsacks kann jeder Hüttengast einen Beitrag zum
Umweltschutz leisten. Der Hüttenschlafsack soll
� das Waschen von Bettwäsche in den Hütten einschränken

und damit den Anteil von Abwasser verringern,
� den Energieverbrauch durch das Waschen von Bettwäsche vermindern,
� die hygienischen Verhältnisse in Lagern und Betten verbessern.

Die umweltfreundlichen Baumwoll- bzw. Seidenschlafsäcke erhalten Sie in der Geschäftsstelle.
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An den DAV, Sektion Braunschweig e. V.
Münzstraße 9  •  38100 Braunschweig

Erklärung
Ja, ich helfe mit, die Torfhaushütte zu retten und

� zahle einmalig einen Betrag in Höhe von ______ Euro

zahle mit meinem Mitgliedsbeitrag in den nächsten� drei Jahren jeweils zusätzlich 50 Euro / ______Euro

stelle meine Arbeitskraft bei der Renovierung der Hütte� für mindestens ______ Stunden zur Verfügung.

Ich besitze Kenntnisse auf folgenden handwerklichen Gebieten:

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

_____________________________________________________________

Ich verpflichte mich, die oben genannte Zuwendung zu erbringen, sobald
ich über das DAV-Mitteilungsblatt erfahre, dass der Spendenaufruf ein posi-
tives Echo gefunden hat, und damit die Finanzierung des Erwerbs und der
notwendigen Sanierung sichergestellt ist.
Ich werde meinen finanziellen Beitrag dann umgehend auf das mir mitgeteil-
te Konto überweisen.

Name: ____________________________________________________________

Straße: ___________________________________________________________

PLZ/Ort: __________________________________________________________

Datum: __________________ Unterschrift: _____________________________
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Tourismusverein Eggental
Schloß-Turn-Straße 1
I - 39050 Deutschnofen
Tel.: 0039 0471 61 65 67
Fax: 0039 0471 61 67 27
e-mail: info@eggental.com
http:/www.eggental.com
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Im Januar 2006 werden wir die Beiträge für das neue Jahr von den Bankkonten der
Mitglieder abbuchen lassen, die uns einen Abbuchungsauftrag erteilt haben. (Bitte verges-
sen Sie nicht, uns eine eventuell neue Bankverbindung, neue Kontonummer oder
Bankleitzahl mitzuteilen. Die Bank belastet uns mit hohen Gebühren, die wir Ihnen in
Rechnung stellen müssen, wenn die Kontonummern nicht stimmen.)

Wir machen vorsorglich darauf aufmerksam, daß der Ausweis des Vorjahres seine
Gültigkeit am 31. 1. 2006 verliert.Wenn Sie also die Absicht haben, im Februar oder März
2006 in den Urlaub zu fahren, so sollten Sie im eigenen Interesse Ihren Beitrag bis zum
31.1.2006 bezahlen.
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1. Die Beitragsübersicht 

1) A-Mitglied A-Mitglieder sind Vollmitglieder ab vollendetem 27. Lebensjahr,
die keiner anderen Kategorie angehören. Sie bezahlen den vollen Betrag. 56,00 EUR

2) B-Mitglied B-Mitglieder sind Vollmitglieder mit Beitragsvergünstigung, 31,00 EUR
und zwar auf Antrag:
a) verheiratete Mitglieder, deren Ehegatte einer Sektion des Deutschen

Alpenvereins als A- oder als B-Mitglied gemäß Ziff. 2 b bis 2 e oder als
Junior gemäß Ziff. 4 angehört oder zu Lebzeiten angehört hat;

b) Mitglieder, die in Schul- oder Berufsausbildung stehen oder aus anderen
Gründen über kein eigenes Einkommen verfügen, und zwar vom
vollendeten 27. bis zum vollendeten 28. Lebensjahr;

c) Mitglieder, die das 65. Lebensjahr vollendet haben und mindestens 25 Jahre
lang ununterbrochen dem Deutschen Alpenverein angehören;

d) Mitglieder, die aktiv in der Bergwacht tätig sind, sofern sie nicht Junior sind.

3) C-Mitglied C-Mitglieder sind Vollmitglieder, die als A- oder B-Mitglied oder als Junior 08,00 EUR
a) einer anderen Sektion des Deutschen Alpenvereins oder
b) wenn sie keine deutschen Staatsangehörigen sind, einer Sektion des 

Österreichischen Alpenvereins oder des Alpenvereins Südtirol angehören.

4) Junior Junioren sind Vollmitglieder vom vollendeten 18. Lebensjahr bis zum
vollendeten 27. Lebensjahr. 26,00 EUR

5) Jugendberg- Jugendbergsteiger sind Mitglieder vom vollendeten 14. bis zum 13,00 EUR
steiger vollendeten 18. Lebensjahr. Sie zahlen einen ermäßigten Beitrag.

Ihre Mitgliederrechte sind nach Maßgabe der Sektionssatzung
und der einschlägigen Bestimmung des DAV beschränkt.

6) Kind Kinder sind Mitglieder bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres. 05,00 EUR
Sie genießen Vorrechte in den Hütten und den Schutz der Unfallfürsorge
und der Haftpflichtversicherung.

7) Familien Familien, bei denen beide Elternteile (als A- oder B-Mitglieder) und deren
Kinder derselben Sektion angehören, bezahlen einen Familienbeitrag.
Dieser ist mindestens so hoch, wie die Summe aus einem A- und B-Beitrag.
Separate Beiträge für Kinder und Jugendliche (bis zum vollendeten
18. Lebensjahr) werden dann nicht erhoben. 87,00 EUR

Mitteilungen der Geschäftsstelle
Münzstraße 9, 38100 Braunschweig,Tel. 05 31 / 4 24 77 + 2 40 88 54, Fax 05 31 / 2 40 99 30
Sprechzeiten: Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr, Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Internet: http://www.davbs.de/          E-Mail: Sektion@davbs.de

Bankverbindungen:
Nord/LB Girozentrale, Filiale Dankwardstr. Kto. 517 441 BLZ 250 500 00
Deutsche Bank AG Braunschweig, Zwgst.Bohlweg Kto. 380 416 800 BLZ 270 700 24
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2. Die Aufnahmegebühr für A-Mitglieder beträgt 10,00 EUR, für B-Mitglieder, Junioren und
Jugendbergsteiger 5,00 EUR, für Familien  15,00 EUR.
3. Der Austritt eines Mitgliedes ist schriftlich dem Sektionsvorstand mitzuteilen. Er wirkt zum
Ende des laufenden Kalenderjahres. Der Austritt ist bis spätestens 3 Monate vor Ablauf des
Kalenderjahres zu erklären, andernfalls gilt die Mitgliedschaft für ein weiteres Jahr.
4. Alle Mitglieder, die 2005 das 27. Lebensjahr vollendet haben, werden ab 2006 automatisch
in die Kategorie A (56,00 EUR) umgestuft! Auszubildende und Studenten können auf Antrag und
mit Nachweis für 1 Jahr als B-Mitglied (31,00 EUR ) geführt werden. Der Nachweis muß umge-
hend vorgelegt werden.
5. Adressenänderung: Immer wieder werden die Anschriftenänderungen dem DAV in München
mitgeteilt. Teilen Sie bitte uns Ihre Anschriftenänderung mit. Wir veranlassen alles Weitere.
6. Spenden an die Sektion sind steuerlich abzugsfähig. Die für den Lohnsteuerjahresausgleich
bzw. für die Einkommensteuererklärung notwendige Zuwendungsbestätigung des DAV wird je-
dem Spender unaufgefordert übersandt. Beiträge sind keine Spenden und deshalb steuerlich
nicht abzugsfähig.
7. Die Braunschweiger Hütte bleibt in der Winter-/Frühjahrssaison 2005/2006 weiterhin wegen
eines Heizungsausfalls geschlossen. Der Winterraum ist geöffnet.
8. Betriebsferien der Torfhaushütte: Wegen flexiblem Urlaub bitte die Öffnungszeiten vorher
in der Hütte oder in der Geschäftsstelle erfragen.
9. Die Weihnachtsferien der Geschäftsstelle sind vom 21. 12. 2005 bis 5. 1. 2006.
10. Die Geschäftsstelle hat für Sie vorrätig:

Edelweiß (Aufnäher) 2,50 EUR .
Edelweiß (Nadel klein/groß) 1,50 EUR / 2,50 EUR .
DAV Anstecknadel 1,00 EUR .
Hüttenschlafsäcke (groß u. klein) 12,50 EUR / 9,50 EUR .
Hüttenschlafsäcke Seide 36,50 EUR .
DAV-Alpenvereins-Hüttenführer – Band 1, Ostalpen 13,50 EUR .
Autoaufkleber 0,00 EUR .
Alpenvereinsjahrbuch Berg 2006 Der Preis stand bei Redaktions-         .
(auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) 13,00 EUR .
Alpenvereinskalender Der Preis stand bei Redaktions-         .
(auf Bestellung und solange der Vorrat reicht) 11,50 EUR .
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Wir importieren für Sie excellente Qualitäten aus Südtirol:
• Weine • Sekt • Liköre • Grappa • Obstbrände

Dr. Lutz Heim · Am Hasselteich 30 · 38104 Braunschweig
Tel.: (05 31) 37 72 13 · Fax: (05 31) 2 37 16 55
www.saltner-wein.de · info@saltner-wein.de

Unsere Empfehlung:
Südtiroler Weine zu Weihnachten
Prickelnd ins neue Jahr

mit Südtiroler Sektspezialitäten
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Unsere Terminübersicht
Sternwanderung
in Braunschweig 21. 5. 2006
Jahreshauptversammlung Der Termin stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest
Montag � Training der Hochtourengruppe an der Kletterwand

ab 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Dienstag: � Training der Klettergruppe an der Kletterwand

ab 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Mittwoch � jeden 1. Mittwoch im Monat Stammtisch der Wandergruppe

� 18.30 Uhr, Skigymnastik der Skigruppe,
Turnhalle Sophienstraße

Donnerstag: � jeden 2. Donnerstag Gruppenabend
der Hochtourengruppe im Sportheim Rüningen
(17.11.2005 / 1.12.2005 / 15.12.2005 / 12.1.2006 / 26.1.2006 / 
9.2 2006 / 23.2.2006 / 9.3.2006 / 23.3.2006 [JHV])

� jeden 3. Donnerstag im Monat Gruppenabend der Skigruppe 
(17.11.2005 [JHV] / 15.12.2005 / 19.1.2006 / 16.2.2006 / 
16.3.2006 / 20.4.2006)

Freitag: � Treffen der Kinderklettergruppe
15.00 Uhr bis 16.30 Uhr an der Kletterwand

� Treffen der Jugendgruppe
17.00 Uhr bis 19.00 Uhr an der Kletterwand

� Dia-Vorträge in der TU:
11.11.2005 / 13.1.2006 / 10.2.2006 / 10.3.2006

(Wochenend- und sonstige Veranstaltungen s. Programme der Gruppen)
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Die Sektion begrüßt ihre neuen Mitglieder, bittet um rege Mitarbeit und wünscht viel
Freude  und gute Erfolge in den Bergen:

Meik Demann, Edemissen
Stephan Dieckmann, Wolfsburg
Karin Gregan, Braunschweig
Wolfgang Harms, Edemissen
Sven Haverkamp, Lehre
Andreas Heinrich, Braunschweig
Stefanie Hochhäuser, Braunschweig
Jens Hoffmeyer, Braunschweig
Thomas Hundertmark, Edemissen
Anita Jaeger, Braunschweig
Astrid Lange, Braunschweig
Yvonne Marek, Braunschweig
Bettina Neumann, Braunschweig
Monika Nöth, Vechelde
Friedrich Ohrmann, Helmstedt
Alexia Ossenkopp, Weddel
Michael Rehbein, Edemissen
Tanja Roemer, Sickte
Anke Schramm, Braunschweig
Claas Schulitz, Braunschweig
Christian Sich, Braunschweig
Hans-Michael Soffert, Beierstedt
Heiko Voges, Braunschweig
Thomas Voges, Schöppenstedt
Pamela Voges, Schöppenstedt

Wenn Sie schnell Kontakt bekommen möchten, besuchen Sie unsere Gruppen.

Dr. Marion Zeiz, Braunschweig
Christoph Zeiz, Braunschweig
Sophie Charlotte Zeiz, Braunschweig
Paul Ruben Zeiz, Braunschweig

Junioren und Jugendbergsteiger
Catrin Bammel, Braunschweig
Frederike Batel, Fulda
Hannah Ebeling, Braunschweig
Nils Eickemeier, Magdeburg
Niklas Feldmann, Braunschweig
Kai Felten, Vordorf
André Franken, Velpke
Ute Helbich, Braunschweig
Inken Hoffmann, Braunschweig
Jan Kloster, Danndorf
Vanessa Kobus, Cremlingen
Christoph Löwen, Braunschweig
Lena Mohr, Braunschweig
Christoph Richter, Braunschweig
Arne Sauer, Braunschweig
Annemarie Schlaht, Velpke
Rebecca Schulz, Wolfsburg
Domenik Twyrdy, Velpke
Marco Wolff, Wolfsburg
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Vermischtes

Arbeitseinsatz Braunschweiger Hütte

Für das Jahr 2006 ist ein Arbeitseinsatz auf der Braunschweiger Hütte geplant. Der genaue
Termin ist die Zeit vom 23. bis 30. September 2006.Vorgesehen sind Arbeiten an der Außenhaut
(Fassade) der Hütte, Isolier- bzw. Wärmedämmungsarbeiten sowie das Streichen der Fenster
und Fensterklappen. Interessierte melden sich bitte schriftlich oder per Telefon in der
Geschäftsstelle.

Dieter Langkopf, 1. Hüttenwart

10

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag

105 Jahre

27. 12. 2005 Frau Käthe Küster, Braunschweig

91 Jahre

20. 12. 2005 Frau Käthe Oppermann, Braunschweig

85 Jahre

26. 12. 2005 Frau Magdalena Siegert, Braunschweig
13. 01. 2006 Frau Anneliese Hahn, Braunschweig

80 Jahre

07. 12. 2005 Frau Waltraud Löffler, Gifhorn
23. 01. 2006 Herr Wolfram Försterlling, Sibbesse

75 Jahre

03. 12. 2005 Herr Helmut Liersch, Wolfenbüttel
08. 12. 2005 Frau Maria Brandes, Erkerode
02. 01. 2006 Herr Horst Gerich, Helmstedt
12. 01. 2006 Herr Horst Mennecke, Helmstedt
30. 01. 2006 Frau Ernstel Schwerm, Vechelde
06. 02. 2006 Herr Herbert Steudel, Wolfsburg
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53. Sternwanderung in Braunschweig

Die Sektion Braunschweig hat zur 53. Sternwanderung die Nordwestdeutschen Sektionen  des
Deutschen Alpenvereins eingeladen.

Am 21. Mai 2006

werden einzelne Gruppen sternförmig auf Braunschweig zuwandern. Einige Sektionen nutzen
diese Veranstaltung auch, um für mehrere Tage in der näheren Umgebung zu wandern. Wir
werden diesen Sektionen den Harz mit seinem Hexen- und Teufelsstieg sowie den Ostharz
empfehlen.

Für Braunschweig werden am Veranstaltungstag Stadtführungen, das Europareservat
Riddagshausen und eine Wanderung zum DAV-Gedenkstein, der anläßlich des hundertjährigen
Bestehens der Sektion Braunschweig aufgestellt wurde, angeboten.

Die Sektion Braunschweig richtete die Veranstaltung erstmals 1967 in der Stadthalle aus. 1990
waren wir in der Lindenhalle in Wolfenbüttel und dieses Mal werden wir in dem im Grünen lie-
genden Waldhaus Ölper sein. Dort wird uns Kaffee und Kuchen oder belegtes Brot gegen ein
kleines Entgelt nach alter Tradition gereicht.

Damit sich die Teilnehmer  auch untereinander kennenlernen können, ist ab 14.00 Uhr Einlaß
zur Veranstaltung im Waldhaus Ölper mit kleinem Rahmenprogramm. Die Sternwanderung dient
auch dem Zweck, Kontakte zu anderen Sektionen zu pflegen.

Die Mitglieder der Sektion Braunschweig sind aufgerufen, an dieser Veranstaltung teilzunehmen.
Bitte vermerken Sie das Datum in Ihrem Terminkalender und tragen Sie durch Ihre Teilnahme
dazu bei, liebe verehrte Mitglieder, dass die Veranstaltung in voller Erfolg wird.

Weitere Informationen zum Ablauf der Veranstaltung und die Anmeldefrist finden Sie im näch-
sten Heft.

Jürgen Wenz, 2. Vorsitzender

Übernahme der Schirmherrschaft für die Sternwanderung 2006 Foto: Anke Wenz
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Erfolgreiche Bergbesteigungen und Klettertouren unserer Mitglieder

Liebe Bergkameradinnen, liebe Bergkameraden,
als ich vor einigen Jahren diese Meldeliste ins Leben rief, habe ich das nicht gemacht, um
unsere eigenen "kleinen" Leistungen herauszustellen, sondern um von den "größeren"
Unternehmungen etwas zu erfahren. In unserer Sektion gibt es eine nicht geringe Anzahl von
guten Bergsteigern und Kletterern, die in den großen Wänden der Alpen und sogar in den ho-
hen Bergen der Welt unterwegs sind. Von diesen Erfolgen etwas zu erfahren, wäre doch inter-
essant. Aber ich habe den Eindruck, dass diese Aktiven zu bescheiden sind und ihr Licht unter
den Scheffel stellen. Schade, aber diese Rubrik wird mit dieser Ausgabe wegen Desinteresse
eingestellt.

Brigitte Kähler-Bock

Berg/Route Höhe/Länge Teilnehmer Gruppe Datum Besonderheiten

L' Omen Roso 3.031 m Helmut Kähler und Ski- und 11. 3. 2005 Von Tignousa /
Brigitte Kähler-Bock Hochtourengruppe St. Luc / Wallis

Pigne d'Arolla 3.796 m Helmut Kähler und Ski- und 17. 3. 2005 Von Arolla / Vignette
(bis 3.500 m wegen Brigitte Kähler-Bock Hochtourengruppe
ungespurtem Neuschnee)

Sas Rigais 3.025 m Helmut Kähler Ski- und 23. 6. 2005 Vom Vilnösstal
Hochtourengruppe

Sas Rigais 3.025 m Helmut Kähler und Ski- und 5. 7. 2005 Vom Col Raiser, Über-
Brigitte Kähler-Bock Hochtourengruppe schreitung Südwest-Ost
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Ein neues Banner für
die Braunschweiger Hütte
Regen, Schnee, Frost und Wind haben fünf
Jahre am Tuch des alten Banners gearbeitet.
Es sah am Ende nicht mehr gut aus, es war
zerfleddert und zerzaust und hatte nur noch
1/3 der ursprünglichen Größe.
Die Notwendigkeit, ein neues Banner zu be-
sorgen, beginnt mit der Überlegung, wer kann
helfen. Und weil es sich bei dem Standort des
Banners um das höchste Haus Braun-
schweigs handelt, ist der Oberbürgermeister
unserer Stadt, Herr Dr. Gert Hoffmann, der
geeignete Ansprechpartner. Der Bittbrief wird
überraschend schnell beantwortet. Die
Privatschatulle des OB ist bereit für die
Hilfestellung. Ein herzliches Dankeschön wur-
de übermittelt.
So ist es dann am 27. Juli 2005 so weit: Das
neue Banner mit dem Braunschweiger Löwen
wird der Pächterin Cilly Auer und ihren Kindern
vom Hüttenwart übergeben. Wenig später flat-
tert es zur Freude aller Beteiligten im frischen
Bergwind. Möge das Tuch eine gute Zeit flat-
tern und den Gästen unserer Hütte schon von
weitem den rechten Weg weisen.

Dieter Langkopf, 1. Hüttenwart
Foto: Dieter Langkopf
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Auf den Dolomitenhöhenwegen 3 und 1
Ereignisreiche Kletter- und Wandertage in den Pragser und Ampezzer Dolomiten

Wie im Vorjahr, bin ich auch im Sommer 2005 mit Manfred Graul im Alpenraum unterwegs.
Allerdings sind wir zunächst in verschiedenen "Basislagern" anzutreffen: Manfred bezieht
Quartier bei langjährigen Freunden in Garmisch, während ich mit Frau und Rauhaarteckel eini-
ge Regentage in Weilheim, unweit des Ammersees, verbringe. Einige Landstriche im
Oberbayerischen waren sogar vom Hochwasser heimgesucht.

Dienstag, 12. Juli 2005

Am späten Vormittag klettere ich in Garmisch aus der Regiobahn. Manfred erwartet mich schon.
Mit dem Auto fahren wir wenig später in Richtung Südtirol. Es regnet erneut.

Kurz nach 14.00 Uhr biegen wir von der alten Brennerstraße in das Pustertal ein. Die Bewölkung
lockert mehr und mehr auf. Es regnet nicht mehr. Schon wenige Kilometer hinter Brunneck zei-
gen sich die ersten Gipfel der Pragser Dolomiten. Das Altpragser Tal ist bald erreicht. Wir fah-
ren weiter zum Alpengasthof Brückele (1491 m) und halten schließlich am Parkplatz auf der
Plätzwiese. Die ersten Sonnenstrahlen zeigen sich.

Von nun an geht es zu Fuß weiter. In nur wenigen Minuten sind wir an der Plätzwiesenhütte
(1993 m) und eine halbe Stunde später an der Dürrenstein-Hütte (2040 m).Wir übernachten hier.

Von der Hütte aus ist die Aussicht auf die Cristallo-Gruppe faszinierend. Im Norden erhebt sich
der Dürrenstein (2839 m), im Westen die Hohe Gaisl (3139 m).

Ein junger Mann aus Celle gesellt sich abends zu uns. Manfred berichtet von Gipfelbesteigungen
vergangener Tage. Wir hören gebannt zu.

Plätzwiese - Plätzwiesenhütte - Dürrenstein-Hütte
Tourenlänge: 2,5 km ; Wanderzeit: ½ h ; Höhenunterschied: 50 m Anstieg
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Unweit der Dürrenstein-Hütte: Blick auf das Cristallo-Massiv Foto: Horst-Dieter Meißner
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Mittwoch, 13. Juli 2005
Das Wetter zeigt sich von seiner besten Seite. Gleich nach dem Frühstück wandern wir frohge-
launt los. Eine anspruchsvolle Höhenwanderung liegt vor uns.
Auf dem Dolomitenhöhenweg 3 geht es zunächst bergwärts und dann abwärts an den
Strudelköpfen (2308 m) vorbei. Latschenkiefern und Lärchen säumen den schmalen Pfad.
Dazwischen eine Blumenvielfalt. Die Alpenrosen stehen in voller Blüte.Vor uns erheben sich die Drei
Zinnen. Weiter unten liegt der Dürrensee (1406 m). Doch schon kurz vor dem See wird es ernst.
In Serpentinen müssen wir zum Monte Piano (2301 m) auf dem Pioniersteig steil ansteigen. Die
Sonne brennt. Wir machen viele, viele kleine Pausen und quälen uns in über vier Stunden bis
zum Gipfel. Oben angekommen, ist der Akku gänzlich leer.
Noch am Monte Piana (2324 m) vorbei und zur Bosi Hütte sind es jetzt nur noch ein paar
Minuten auf dem Hochplateau. Falsch gedacht. Ein Wirrwarr an Schützengräben aus dem
1. Weltkrieg lässt den Weiterweg nicht gleich erkennen, so dass wir erst gegen 18.00 Uhr an der
Hütte sind.
Eine heiße Dusche weckt neue Lebensgeister. Erst jetzt können wir in aller Ruhe das wieder-
um herrliche Panorama genießen: Von den Drei Zinnen über die Cadini- und Marmarole-Gruppe
bis hin zum Sorapis-Massiv und Monte Cristallo reicht unser Blick. Unten liegt der Misurinasee.
Beim Abendbrot sitzen sämtliche Gäste an einem Tisch - vier Hannoveraner, unser Bergfreund
aus Celle und wir aus Braunschweig. Alle nehmen Halbpension. In lustiger Runde gibt es eini-
ges zu erzählen. Wir lachen viel.
Dürrenstein Hütte - Hotel Drei Zinnen Blick - Pioniersteig - Monte Piano - Monte Piana - Bosi Hütte
Tourenlänge: 13 km ; Wanderzeit: 7 ¾ h  ; Höhenunterschiede: 1150 m An- und  900 m Abstieg

Donnerstag, 14. Juli 2005
Zunächst wandern wir auf dem Hüttenfahrweg entlang und sind schon bald am Misurinasee. Der
Sorapiss-Block erhebt sich majestätisch dahinter. Um keine Kräfte für die morgige hochalpine
Klettertour zu vergeuden, nehmen wir um 12.00 Uhr den Dolomitibus, der uns zum Passo Tre
Croci (1809 m) bringt.
Noch vor dem Pass biegt der Höhenweg 3 links in den Wald ein. Der Pfad leitet uns - mitunter
über Holztreppen, dann wieder helfen Seilsicherungen - in Richtung Sorapiss Hütte (1928 m).
Nach etwa zwei Stunden haben wir die Hütte erreicht. Das Sorapissmassiv erhebt sich vor uns.
In der Ferne zeigen sich die Gipfel der Cadini. Wir sitzen bis zum frühen Abend in der Sonne
Bosi Hütte -  Misurinasee (Dolomitibus) - Passo Tre Croci - Sorapiss Hütte 
Tourenlänge: 11 km ; Wanderzeit: 3 ¼  h ; Höhenunterschiede: 200 m An- und 500 m Abstieg

Freitag, 15. Juli 2005
Drei Klettersteige umspannen den Sorapissfelsblock. Da sind zum einen der Sentiero Minazio
und die Ferrata Vandelli. Beide waren bereits vor einigen Jahren eine Herausforderung für mich.
Heute soll sich mit dem Berti-Steig der Kreis schließen.
Der Höhenweg 3 bringt uns früh morgens am Lago del Sorapiss vorbei in den Felskessel der
Sorapiss (3205 m). Mittendrin thront mahnend der Dito di Dio (2723 m), der Finger Gottes.
Erstmals begleitet uns Mark aus Celle.
Anfangs führt der Steig über Schotter, dann durch eine Gebirgsmulde. Kurz darauf geht die Kletterei
los. Zunächst arbeiten wir uns am nackten Fels ohne Sicherung nach oben. Schließlich müssen wir
auf einem langen Felsband entlang. Gähnende Tiefe. Endlich führt die Via ferrata jedoch steil auf-
wärts. Ohne Drahtseile und Leitern ginge hier nichts. Der höchste Punkt liegt bei 2620 m.
Am Biwak Slataper hat die Zitterpartie ein Ende. Nachdem wir tief durchgeatmet haben, können
wir die Sicht auf die zahlreichen Dolomitengipfel genießen.
An der Forcella Grande (2250 m) vereinen sich die Steige. Die Dolomitenhöhenwege 3, 4 und
5 treffen hier ebenfalls zusammen. Wir steigen in südlicher Richtung ab und sind am späten
Nachmittag im Rifugio San Marco (1820 m). Die ersten Regentropfen fallen. Als der Donner
grollt, sind wir längst in der Hütte.
Von der Aussichtsplattform nahe der Hütte sind der Monte Pelmo (3168 m) und Antelao (3263m)
zum Greifen nahe.
Sorapiss Hütte - Berti Steig - Biv. Slataper - Forcella Grande - Rifugio San Marco
Tourenlänge: 11 km ; Wanderzeit: 9 h ; Höhenunterschiede: 750 m An- und 850 m Abstieg
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Sonnabend, 16. Juli 2005 
Das Rifugio San Marco verlassen wir früh. Es geht abwärts ins Boitetal - zunächst auf einem
Bergpfad, der wenig später in einen Karrenweg ausläuft. Wir kommen am Rifugio Scoter vorbei.
Nach etwa einer dreiviertel Stunde sitzen wir allerdings schon neben unserem Hüttenwirt, der
uns in seinem Jeep bis San Vito di Cadore und dann sogar bis Serdes (1011 m) mitnimmt. Von
nun an müssen wir wieder bergauf und stehen nach dreieinhalb Stunden bei bestem
Wanderwetter vor dem Rifugio Venezia (1946 m). Der Monte Pelmo (3168 m) thront darüber.
Links dahinter der Pelmetto (2990 m).
Mark hat sich inzwischen von uns verabschiedet. Er bevorzugt eine schnellere Gangart.
Im Rifugio Venezia gibt es für uns keine Übernachtungsmöglichkeiten mehr. Wir machen daher
nur eine kurze Rast und stärken uns mit einem Teller Minestrone.
Gleich hinter dem Rifugio treffen wir auf den Dolomitenhöhenweg 1, der von nun an unser Weg
sein wird. Der südlichste Punkt unserer Höhenwanderung ist erreicht. Ganz in der Nähe erhe-
ben sich die Gipfel der Civetta. Wir streben jetzt nach Norden zur Forcella Staulanza (1766 m).
Im Rifugio Passo Staulanza finden wir Unterkunft.
Rifugio San Marco - Rifugio Scoter (Jeep) - San Vito di Cadore (Jeep) - Serdes -
Rifugio Venezia - Forcella Staulanza - Rifugio Passo Staulanza
Tourenlänge: 15 km ; Wanderzeit: 6 ¾ h  ; Höhenunterschiede: 1000 m An- und 800 m Abstieg

Sonntag, 17. Juli 2005
Wir müssen erneut umdenken. Im Rifugio Passo Giau sind ebenfalls schon - wie ein Anruf
ergeben hat - sämtliche Betten belegt. Unser Ziel für heute ist daher das Rifugio Palmieri
(2042 m) am Lago di Federa.
Eine kühle Brise weht uns am Morgen entgegen. Der 1er führt uns am Rifugio Citta di Fiume
(1799 m) vorbei, ansteigend weiter zur Forcella Col Duro (2293 m). Zurückblickend werfen wir
einen letzten Blick auf den Monte Pelmo. An der Forcella Ambriola (2277 m) geht es peu a peu
abwärts zur Palmieri Hütte.

15

Ölschlägern 14/15 
38100 Braunschweig
Tel. 0531.16565

ON THE
HARDEST
FACES.
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Vor der Hütte herrscht rege Betriebsamkeit. Erst am späten Nachmittag kehrt Ruhe ein. Wir
lassen uns von der Sonne verwöhnen.
Im Lago di Federa spiegelt sich die Croda da Lago (2709 m) wider. Der Becco di Mezzodi
(2602 m), der Mittagsgipfel, erhebt sich vor uns. Imposant.
Forcella Straulanza - Rifugio Citta di Fiume - Forcella Col Duro - Forcella Ambriola -
Rifugio Palmieri
Tourenlänge: 9,5 km ; Wanderzeit: 4 ¼ h ; Höhenunterschiede: 500 m An- und 200 m Abstieg

Montag, 18. Juli 2005
Das Gebimmel der Kuhglocken weckt uns früh morgens. Die Sonne strahlt zunächst. Dann zieht
Dunst aus dem Tal auf. Wir müssen zurück zur Forcella Ambriola. Erst kurz danach sind wir
wieder auf dem Höhenweg 1.
Der Höhenweg führt linkerhand am Monte Formin (2653 m) vorbei in die Forcella Giau (2373 m)
und dann leicht abwärts zum Rifugio Passo Giau (2236 m). Die Sonne hat wieder die Oberhand.
Vom Passo Giau steigen wir nicht auf den Nuvolausattel (2575 m) steil nach oben, sondern
wählen die direkte Route zu den Cinque Torri, den Fünf Türmen. Wir rasten in der gleichnami-
gen Hütte (2137 m).
Bis zur Staatsstraße nimmt uns später eine junge Frau in ihrem Kleinbus mit. Mille grazie. Hinauf
zum Rifugio Dibona (2083 m) müssen wir allerdings noch einmal ansteigen. Kaum sind wir je-
doch in der Hütte, entlädt sich ein Gewitter. Der Regen prasselt. Sintflutartige Regenfälle die hal-
be Nacht.
Rifugio Palmieri - Forcella Ambriola - Forcella Giau - Passo Giau -
Rifugio Cinque Torre (Kleinbus) - Staatsstraße - Rifugio Dibona  
Tourenlänge: 13,5 km ; Wanderzeit: 6 h ; Höhenunterschiede: 750 m An- und 250 m Abstieg

Dienstag, 19. Juli 2005
Das Wetter hat sich verschlechtert. Dunkle Wolken am Himmel. Es weht ein kalter Wind. Aber
nicht die Wetterlage hindert uns in unserem Tatendrang. Es sind vielmehr die blasenübersäten
Füße von Manfred, die uns zwingen, unsere Höhenwanderung abzubrechen.
Glück im Unglück. Ein netter Mensch aus Niederösterreich chauffiert uns bis zum Busbahnhof
nach Cortina d'Ampezzo. Leider verpassen wir den Dolomitibus, so dass wir ein Taxi von hier
nach Schluderbach (1549 m) nehmen müssen.
Manfred beißt die Zähne zusammen, und so schaffen wir den letzten Anstieg durch das Seeland
Tal zur Dürrenstein-Hütte sogar in etwas über zwei Stunden. Über 500 Höhenmeter waren zu
überwinden.
Rifugio Dibona (Pkw) - Cortina d'Ampezzo (Taxi) -Schluderbach - Dürrenstein-Hütte
Tourenlänge: 6,5 km ; Wanderzeit: 2 ¼ h ; Höhenunterschied: 550 m Anstieg

Mittwoch, 20. Juli 2005
Blauer Himmel. Als wir losgehen, liegt jedoch noch die Kühle des Vortages in der Luft. Manfred
in "Badelatschen" - der wunden Füße wegen. Nach einer halben Stunde ist er jedoch erlöst. Wir
sind am Auto. Unsere Rucksäcke werden verstaut, und ab geht es in Richtung Heimat.
Unsere Höhenwanderung hat zwar ein vorzeitiges Ende gefunden. Schließlich waren auf dem
Dolomitenhöhen-Weg 1 noch zwei weitere Übernachtungen in der Fanes und Seekofel Hütte vor-
gesehen. Dennoch haben wir unvergleichliche Stunden in einer einzigartigen Gebirgslandschaft
erlebt. Die Erinnerung wird ewig bleiben.

Horst-Dieter Meißner

16

Zu verkaufen:
Langlauf-Tourenski (Back Country), 190 cm, Salomon-Bindung.
Dazu passende LL-Schuhe Salomon BC Greenland, Größe 40.

Nur auf einer Lappland-Tour getragen.
Tel. 0531-343443, e-Mail: mailto:kaehler.bock@t-online.de
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Freitag, 13. Januar 2006 – Herr Guus Reinartz, NL-Landgraaf
Farblichtbildervortrag – Das Stubaital - ein einladendes Gebirge

Südlich von Innsbruck bewegt sich das Stubaital zwischen der Hektik des
Tagesgeschäftes und der Einsamkeit der Natur mit ihrer Ruhe und Andacht. Das
Tal verläuft in sanften Konturen und am Horizont strahlen seine Kronjuwelen:
Zuckerhütl, Wilder Pfaff und ihre Gletscher. Hütten: Hildesheimer Hütte, Becher Haus,
Teplitzer-, Magdeburger-, Tribulaun-, Dresdner-, Nürnberger-, Bremer-, Innsbrucker-,
Neue Regensburger-, Franz-Senn- und Starkenburger-Hütte. Neustift  -  und Gipfel:
Wilder Freiger, Wilder Pfaff, Zuckerhütl und Serles. Dazu kulturelle Ereignisse, alte
Bräuche, Blumen und Tiere, sowie der jahreszeitliche Wechsel in der Natur. Mit
Pause: 2 x 45 Minuten.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 Eur, Gäste 3,00 Eur

Freitag, 10. Februar 2006  -  Herr Folkert Lenz, Bremen
Farblichtbildervortrag – "Höhenpromenaden"  Gipfeltreffen in den Berner Alpen
Jungfrau, Mönch, Aletschhorn. Rottalgrat an der Jungfrau. Klettereien an der Schreck-
hornhütte, Drahtseilwege oberhalb von Grindelwald, Spaziergänge am Oeschinensee
bei Kandersteg. Eine Skidurchquerung von der Ebnefluh über die Lötschenhütte zum
Konkordiaplatz. Aletschgletscher. Via Finsteraarhorn und Oberaarjochhütte bis nach
Münster im Oberwallis. Genussklettereien an der Südseite der Berner Alpen; an den
Platten des Fieschertals, steile Felswege rund um die Wiwannihütte, der lange Südgrat
aufs Stockhorn. Aletschwald und Einblicke in das ewige Eis.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal . SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 Eur, Gäste 3,00 Eur

Vortragssaison 2005/2006

Freitag, 11. November 2005 – Herr Dr. Alfward Farwer, Amtzell
Farblichtbildervortrag – Der Wilde Kaiser

Der Wilde Kaiser, das schroffe Tiroler Felsgebirge zwischen Kufstein und Kitzbühel,
Reit im Winkl und Ellmau. Durch das Kaiserbachtal zum Stripsenjoch. Westwände:
Totenkirchl und Predigtstuhl, die Ostwände von Fleischbank, Christaturm und
Karlspitze. Kopftörlgrat an der Ellmauer Halt. Vom nordseitigen Klettersteig durch
die steinerne Rinne zum Ellmauer Tor. Gipfelsichten: Scheffauer, Ellmauer Halt,
Ackerlspitze. Vieles mehr.

Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4.
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2.00 Eur, Gäste 3,00 Eur

Helfen Sie bitte mit, den
guten Ruf des DAV zu erhalten.

Werfen Sie keine Abfälle
in die Landschaft!
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Liebe Mitglieder, liebe Gäste!

Unsere Freude ist groß,  Ihnen -  beinahe wunschgemäß - wieder ein ansprechendes Programm
mit besonders beliebten Referenten anbieten zu können.

Bitte bleiben Sie uns treu.

Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen mit Ihnen am Freitag, dem 14. Oktober 2005, in
der alten Aula der TU.

Mit herzlichen Grüßen Ihre Vortragswartin Marianne Havelka

Freitag, 10. März 2006   -   Herr Hans Steinbichler, Bernau
Farblichtbildervortrag  -  6 x Höhenwege in 6 x 6  -
-Via Engiadina-Eisseehütte-Dents-duMidi-Zermatt-Steinernes Meer
1. Die Via Engiadina. Der viertägige Weg im Unterengadin. Von Lavin ins Val

Lavinuoz, hinüber ins Val Tuoi und Abstieg nach Guarda, dem schönsten
Engadiner Dorf. Von Guarda  ins Val Tasna mit Abstieg nach Ftan. Von Ftan über
Motta Naluns nach Sent. Von Sent durch das Val Sinestra und über Vna nach
Tschlin.

2. Der Venediger Höhenweg, ebenfalls vier Tage. Aus dem Virgental über die
Johannishütte zur Sajathütte. Von der Sajathütte zur Eisseehütte und zur Bonn-
Matreier Hütte. Von der Bonn-Matreier Hütte über die Galtenscharte Hütte zur
Badener Hütte. Von der Badener Hütte über das Löbbentörl ins Innergeschlöss.

3. Die Umrundung der Dents-du-Midi-Gruppe im Unterwallis. Sechs Tage
Ursprünglichkeit. Aus dem Rhônetal zum Lac und zur Cabane de Salanfe. Vom
Lac über den Col de Susanfe zur Haute Cime und Abstieg zur Cabane Susanfe.
Von der Cabane Abstieg ins Vall d'Illiez und Aufstieg zur Cabane d'Antème. Von
der Cabane d'Antème nach Les Yeurs.Von Les Yeurs nach Mex.Von Mex über den
Col du Jorat zur Cabane Salanfe. Vom Lac de Salanfe Abstieg ins Val d' en Haut
und ins Rhônetal.

4. Der Europaweg. In drei Tagen von Zermatt nach Grächen. Von Zermatt über
Tufteren zur Europaweghütte. Von dieser Hütte zur Europahütte. Von dort nach
Grächen.

5. Der Eichstätter Weg im Steinernen Meer, zwischen Ingolstädter Haus und
Riemannhaus, ein Spaziergang durch eine steinerne Welt, durch eine Landschaft
die bezaubert.

6. Verschiedene Wege im Ober- und Unterwallis.
Technische Universität Braunschweig, Pockelsstr. 4
Beginn 20.00 Uhr, Einlaß 19.00 Uhr, Hörsaal SN 19.1
Eintritt: Mitglieder 2,00 EUR, Gäste 3,00 EUR

Ferngläser  ·  Kompasse  ·  Höhenmesser
Landkartenmesser  ·  Kilometerzähler
Schrittzähler  ·  Sonnenbrillen

AUGEN
OPTIK BOCK

BRILLEN  ·  CONTACTLINSEN

38100 Braunschweig · Schloßpassage 25
38106 Braunschweig · Humboldtstraße 6
38106 Braunschweig · Siegfriedstraße 42
Telefon 05 31 / 4 55 66 - 0
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Unsere Gruppen

AUSBILDUNGSREFERAT
Leiterin: Heidelore Freyer, Danziger Str. 15, 38108 Braunschweig,Tel. 05309/5619

Das Ausbildungsprogramm für 2006 ist im Heft 1/2006 und ab Januar 2006 im Internet.
Heidelore Freyer, Ausbildungsreferentin

Alpinkurs Oberreintalhütte  –  23. - 30. Juli 2005

Am Samstag starteten wir um 5:00h aus Braunschweig Richtung Garmisch. Nach vielen
Fahrtkilometern hörte es auch irgendwo vor Nürnberg endlich mal auf zu regnen und ließ ein we-
nig Hoffung aufkommen. Die vernichtete der Stau vor München sogleich wieder. Nach ca. 8 Std.
sitzen ging es dann vom Skistadion in Garmisch mit den voll gepackten Rucksäcken planmäßig
um ca. 13h los Richtung Partnachklamm zum Aufstieg zur Hütte. An der Klamm angekommen,
teilte uns der Klammwart mit, dass die Klamm aufgrund des starken Regens in den letzten
Tagen geschlossen sei. Also mussten wir einen Umweg über die Partnachalm nehmen, der uns
eine volle Stunde kostete. Dem Weg weiter folgend, bis zum Abzweig Bockhütte, ging es im
Regen weiter. Dann ging es die endlosen 45 (oder mehr) Serpentinen hinauf. Oben angekom-
men, musste unbedingt die Dusche bemüht werden ... warm ist was anderes. Danach gab's
Suppe und Nudeln - nach dem Aufstieg ein Festmahl. Hans, der Hüttenwirt, ist leider krank und
hat als würdige Vertretung Olli engagiert, der uns nun bekocht.

Mit den voll gepackten Rucksäcken geht es zur Hütte. Foto: Robert Rurkowski
Um 21:00h wurde die Besprechung für den nächsten Tag von Robert angesetzt. Dass wir uns
hier oben auf der Hütte in einer anderen Welt befanden, war uns allen schon klar geworden. Als
Robert allerdings bekannt gab, dass wir morgen um 8:00h starten würden, wurde uns erst klar,
wie weit dies ging. Robert teilte jedem im Kurs ein Thema zu, über welches man am Ende des
Kurses referieren sollte. Zur Auswahl gab es Wetter, Erste-Hilfe, Zustieg zur Route und
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Abstieg/Abseilen. Danach gab es eine Kurzeinweisung über die Geographie des Oberreintals mit
Oberreintaldom, Berggeistturm, Schüsselkar, Unterer Schüsselkarturm, Scharnitzkar,
Obere/Untere Zünderköpfe und Oberreintalturm. Nach den organisatorischen Angelegenheiten
konnte man dann endlich geschafft ins Bett.
Am Sonntagmorgen weckt uns das singende Murmeltier mit dem Tequila-Song. Nach dem
Frühstück geht es vor die Hütte zum Material-Check. Heute übernimmt Robert diese Aufgabe. In
Zukunft wird ihn immer einer aus dem Kurs durchführen. Bevor es richtig losgeht, müssen erstmal
die grundsätzlichen Techniken am Klettergarten am/im Plattenschuß trainiert werden. Dann geht
es los: Alles in den Rucksack und Aufstieg zur Nord-Ostkante am Unteren Schüsselkarturm.
Wenn man gerade frisch aus dem Flachland kommt, ist der Aufstieg durch das Schrofengelände
zum Einstieg gar nicht ohne. Robert steigt in der ersten Seilschaft vor und legt die Zwischen-
sicherungen. Die zweite Seilschaft nutzt die gelegten Sicherungen und sammelt das Material ein.
Jede dritte Seillänge bekommt Robert das Material zurück. Nach 6 SL kommen wir oben an und
queren noch 2 SL zum Gipfel. Ein tolles Gefühl! Das Oberreintal mit der Hütte unter uns, links das
Scharnitzkar und rechts das Schüsselkar. Es geht die 2 SL zur Abseilpiste wieder zurück, wo
Robert uns die Einrichtung und den Gebrauch eines Fixseils zeigt.Vom Abseilring sind wir mit drei-
mal Abseilen und kurzem Abstieg wieder im Schüsselkar am Einstieg zurück. An der Hütte genie-
ßen wir die schon von gestern bekannte "Erfrischungs-Dusche" und machen uns nach dem
Abendbrot mit Papier und Schreibzeug für die Theorie-Einheit bereit. - Oasruhan is' net' drin.
Nach der Besprechung der heutigen Route folgen Scharen von Symbolen und Skizzen zum
Lesen und Erstellen von Routen. Jeder muss eine fiktive Route zeichnen - Robert bespricht
mit uns jede einzelne der Skizzen und weist auf fehlende Informationen in der Route hin.
Am Montag ist DER Klassiker des Oberreintals dran: Die Radl'kante.
Robert wechselt die Einteilung der Seilschaften durch. Gestern waren Michi und Birte bei ihm,
heute Marco und Birte. Der Aufstieg zur Westseite des Obereintalturms ist relativ kurz und pro-
blemlos. Als wir am Einstieg ankommen, stellen wir fest, dass der Fachübungsleiterlehrgang
schneller war als wir. Zwei Seilschaften stehen schon vor uns am Einstieg. Robert nutzt die Zeit
und steigt mit uns ins Thema Materialkunde ein. Nach einer Unterscheidung in Hart- und
Weichware werden Materialeigenschaften, Anwendungsgebiete, richtige Anwendung,
Anwendungsfehler und Pflege behandelt. Nachdem der FÜ-Lehrgang den Einstieg verlassen hat,
steigen wir zum ersten Stand hoch. Die Radl'kante ist eine der Routen im Oberreintal, deren
Einstieg man nur schwer verfehlen kann - er ist ausgeschildert mit Verkehrsschild. Es folgen wun-
dervolle 5 SL bei bestem Wetter. In der 6. SL wird von allen die Schlüsselstelle überwunden, und
wir machen Stand unter dem Radl'. Das Wetter hat sich stark verschlechtert, und wir stehen nun
in den Wolken. Mit der Aussicht auf das untere Oberreintal ist nun auch plötzlich unsere
Orientierung weg. Zügig bringen wir die drei letzten
Seillängen hinter uns. Oben angekommen, folgen 2
SL über den Gipfelgrat zur Abstiegsstelle in völligem
Nebel. Die Seilkommandos lassen sich durch den
dichten Nebel nur schwer verstehen, und das dro-
hende Gewitter lässt sich schon erahnen. Beim
Abstieg in die Rinne zur Abseilpiste fängt es dann
auch tatsächlich an zu regnen, und das Gewitter er-
wischt uns. Robert führt uns zügig aber sicher zur
Abseilpiste. Es gilt Safety-First. Die ersten 40 m sind
geschafft. Es regnet mittlerweile stärker, und es bil-
det sich langsam ein kleines Rinnsal in der Rinne.
Nach weiteren 40m treffen wir uns alle am Stand auf
einem kleinen Absatz. Die Rinne hat sich in einen
kleinen Bach verwandelt. Uns ist schon ein bisschen
mulmig bei der Sache, aber Robert hat alles im Griff
und macht die Abseilstellen klar. Wir beeilen uns,
zügig aber sicher nach unten zukommen. Die letzte
Seillänge wird dann etwas nass - auch eine Art, sich
die Dusche zu sparen - und wir sind am Schluss
froh, alle unten zu sein. Das Abendbrot schmeckt
nach so einem Tag gleich doppelt so gut. Das liegt
vor allem aber auch daran, dass Hans sich vorzüg-
lich darauf versteht, noch nie gekannte Variationen
von Nudelgerichten zu kochen. Nach dem Essen
geht's weiter mit Materialkunde. Obwohl die Theorie
des Klettersports meist doch recht praxisnah ist,
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Eine Rinne hat sich in einen kleinen 
Wasserfall verwandelt
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zeigt sich, dass auch hier Formeln ihren Platz gefunden haben. Und wer bisher der Meinung war,
dass die Psyche des Vorsteigers der Sturzfaktor war, der wird hier eines Besseren belehrt.
Weiterhin wurde die allgemeine Seilführung und strategischen Zwischensicherungen in z.B.
Quergängen behandelt. Was beim heutigen Tag nicht fehlen durfte: Verhalten bei schlechtem
Wetter!
Der Dienstagmorgen beginnt mit den Worten : "Guten Morgen, Badewetter". Daher gibt es nach
dem Frühstück gleich die nächste Theorie-Einheit: "Wetter". Wir lernen, dass es neben
Klemmkeilen auch noch Hochdruckkeile gibt und dass Okklusionsfronten nichts mit Okkultem
zutun haben. Gegen Mittag lässt der Regen etwas nach, und wir gehen raus in den Klettergarten,
um das Legen von Keilen und Friends zu üben. Danach geht es zum Thema Standbau mit z.B.
horizontaler und vertikaler Reihenschaltung. Am Schluss wird das Bauen eines Flaschenzugs
gezeigt, um evtl. den verletzten Partner bergen zu können. Nach so viel Theorie raucht der
Kopf. Bei der abendlichen Besprechung der morgigen Tour kommt da schon der eine oder an-
dere auf die Idee "am Zyklon Stand zu machen" oder "über den Fön abzuseilen".
Am Mittwoch haben wir wieder Glück mit dem
Wetter.
Heute ist die "MilKa" am unteren Berggeistturm dran.
Auch bekannt unter "Süd-Westkante" oder ausge-
schrieben "Militärkante". Es warten 6 SL wunderbar
fester Fels bei bestem Wetter auf uns. Die schwierig-
sten Stellen liegen im 4ten Grad. Genuss pur. Der
Name ist allerdings Programm: In der gesamten Tour
werden wir von unten immer wieder von im
Landeanflug befindlichen Hubschraubern gestört,
die im Plattenschuß unter uns landen.
Man merkt deutlich, dass heute die neu gelernten
Sicherungsmethoden und Handgriffe schon gut sit-
zen. Es geht zügig voran. Heute waren wir schneller
als der FÜ-Lehrgang am Einstieg. Dafür haben wir
jetzt beim Abstieg durch die etwas bröckelige Rinne
die von oben losgetretenen Steine im Nacken.
Nachdem wir ja nun gerade die Theorie-Einheit
"Wetter" hatten, können wir heute wunderbar beob-
achten, wie sich tatsächlich gegen Nachmittag die
ersten Wolken über den Gipfeln bilden. Leider stimmt
das weitere Wettergeschehen auch mit dem gestern
Gelernten überein: Ein Wärmegewitter folgt. Aller-
dings erwischt es uns heute nicht annähernd so wie
an der Radlkante. Am Abend gibt es zum Ein-
schlafen noch die Erste-Hilfe-Einheit, die vom
Schock über Knochenbrüche bis zu Höhenkrank-
heiten reicht.
Heute, am Donnertag, soll es wieder zum Oberreintalturm zur "Alten Westwand" gehen. Da wir
heute 11 SL genießen wollen, müssen wir, pünktlich vom Murmeltier geweckt, um 8 Uhr aufbre-
chen. Schwierige Stellen sind nur in der 6. und 9. SL mit IV zu finden. Als wir am Einstieg ankom-
men, stellen wir fest, dass heute mal wieder der FÜ-Lehrgang schneller war. Als wir einsteigen
können, sind neben uns noch zwei Jungs in der "Kalten Nummer" unterwegs. Die ersten beiden
Seillängen verlaufen problemlos. Schade nur, dass wir uns auf der Westseite des
Oberreintalturmes befinden, da uns dadurch erstmal die Sonne fehlt.
Wir steigen wieder in zwei Dreierseilschaften. Nachdem wir die Schlüsselstelle in der 9. SL hin-
ter uns haben, scheint es weiter oben bei der ersten Seilschaft ziemlich brüchig zu werden.
Immer wieder werden wir durch Rufe von oben gewarnt, und es surrt an uns vorbei. Nach einer
Mörser-Seillänge sind wir mit den Nerven fertig und treffen am Stand die Jungs aus der "Kalten
Nummer". Zur Begrüßung bewerfen sie uns mit einem Schrauber, auch mal eine Abwechslung
zu den Steinen. In der letzten Seillänge wird klar, woher die Route ihren Namen hat. Markus hat
im Vorstieg mit einigen Tritten und Griffen zu kämpfen, welche sich der Schwerkraft ergeben, als
Bonus wird die Seillänge auch noch clean abgesichert. Der Abstieg erfolgt, wie schon bei der
Radlkante, nur diesmal trocken. Zur Überprüfung des Gelernten und zur eigenen Bestätigung
will Robert morgen die Route am letzten Tag als Prüfungsroute ansetzen. Am Abend studieren
wir dementsprechend eifrig den Zustieg, die einzelnen Seillängen und den Abstieg der
"Ostverschneidung", um unseren "polnischen Touristen" heile rauf und wieder runter zubringen.
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Birte am Standplatz
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Als wir am Freitagmorgen früh aufbrechen, geht es
über den Plattenschuß am Klettergarten vorbei zum
Aufstieg über das Schrofen-Gelände rechts haltend,
so dass das Schüsselkar links liegen bleibt. Es geht
weiter durch Gras- und Latschengelände unter der
Nordwand des Unteren Schüsselkarturmes vorbei
ins Scharnitzkar. Dort geht es fast das gesamte Kar
hinauf, bis man fast am oberen Schneefeld ankommt.
Den Einstieg sehen wir erst, als wir schon fast vor-
bei sind. Nachdem das Depot eingerichtet, die Seile
geklärt sind, und das Material verteilt ist, geht es
los. Die Route ist 11 SL lang und durchgehend IV
und mit 4-5 SL IV+ versehen. Heute haben wir im
Gegensatz zur "Alten Westwand" traumhaften Fels.
Die Route ist eine super Abschlusstour. Wir werden
den ganzen Tag mit Sonne verwöhnt. Das Klettern in
"Eigenregie" verläuft (auch wenn nicht jeder Vorstieg
am nächsten Standplatz endet) reibungslos. Marco
würde sagen: "Wir sind geklettert wie die Großen!"
Am Abend stehen wir froh und geschafft unter der
kalten Dusche, um unsere roten Rücken zu kühlen.
Der "polnische Tourist" ist zufrieden.
Insgesamt eine wunderschöne Woche, die es zu
wiederholen gilt. Und nicht nur dies, wenn man
schon da ist, könnte man ja auch mal in die
Dolomiten schauen, und wenn man da schon ist,
dann...

Markus und Michael Kintscher
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In einer Schneehöhle
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HOCHTOURENGRUPPE
Leiter: Jürgen Koziol, Zuckerbergweg 34, 38124 Braunschweig,Tel. 0531-65201
Stellvertr.: Ulrich Kuhlmann, Rotdornweg 6, 29386 Hankensbüttel, Tel. 05832-2157

Der Sommer 2005 hat sich wirklich nicht mit Ruhm bekleckert. Beständige Hochdruck-
Wetterlagen waren nicht zu finden. Sehr wechselhaftes Wetter war Trumpf, eine Planung für
größere Touren äußerst schwierig. Da überrascht es nicht, dass Meteo Schweiz am 15. August
meldete, die erste Augusthälfte sei eine der kühlsten seit Beginn der Wetteraufzeichnungen im
Jahre 1882 gewesen.
Aber als vom 20. bis 22. August nahezu der gesamte Alpenraum mit mehr als 48 Stunden
Dauerregen, Schneefall, gewaltigen Überschwemmungen und Zerstörungen überzogen wur-
de, ist Petrus wohl doch etwas die Puste ausgegangen. Das Wetter wurde beständiger und
gipfelte schließlich in einem fantastischen "Goldenen Oktober", der ausnahmsweise in Nord-
deutschland sogar besser als im Alpenraum war.
So kamen wenigstens die meisten Späturlauber doch noch zu einem schönen Bergurlaub. Auch
die Herbstkletterfahrt zur Hermann-von-Barth-Hütte profitierte von dieser Tendenz. Einzelheiten
über diese Fahrt hat Ronald Scheffler in seinem nachfolgend abgedruckten Bericht geschil-
dert.
Am 6. Oktober hat dann unser erster Diskussions- und Planungsabend stattgefunden. 45
Teilnehmer diskutierten - teilweise recht kontrovers - eine Reihe von Themen. Auf die beiden
Punkte Gruppenfahrten 2006 und Gestaltung der Gruppenabende möchte ich etwas näher ein-
gehen.

1. Gruppenfahrten 2006
Es liegen zwei Vorschläge vor
a) von Klaus Steube für eine Kletter- und Wanderfahrt für ca. eine Woche

in die Fränkische Schweiz im Mai/Juni 2006
b) von Peter Bornhorn für eine Hochtouren- und Wanderfahrt in die

Zentralalpen für ca. die 2. Schulferienhälfte im August 2006.
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Nähere Daten konnten bis zum Redaktionsschluß noch nicht festgelegt werden, aber Klaus
und Peter sind ganz nahe am Ball.Weitere Informationen also ab sofort an den Gruppenabenden
oder fernmündlich bei Klaus (0531-2316159 (Büro)), Peter (0531-2335653), beim Gruppenleiter
(0531-65201). und im nächsten Mitteilungsblatt.

2. Gestaltung der Gruppenabende
Es wurde der Wunsch geäußert, die Gruppenabende durch (Kurz-)Vorträge über allgemein in-
teressierende Themen zu ergänzen.Wir haben in 41 Gruppenjahren schon viele solcher Vorträge
u. dgl. abgehalten, sind aber immer wieder an Grenzen gestoßen, weil zu wenige Mitglieder
bereit waren, sich als Vortragende zur Verfügung zu stellen.
Wir wollen einmal sehen, ob es dieses Mal besser läuft. Wunschthemen haben wir genug.
Am 1. 12. 2005 werden wir einen Bücherabend veranstalten, da angeregt wurde, Bergbücher/
Bergsteigerbücher (insbes. Neuerscheinungen) vorzustellen. Ich möchte das Thema auf Führer-
Literatur erweitern und rege an, dass jedes Gruppenmitglied aus seinem Fundus ein oder zwei
Bücher mitbringt und einige Worte dazu sagt. Das verteilt die Lasten der Vorbereitung. Lisel
wäre auch bereit, Kataloge zur Verfügung zu stellen.Vielleicht ergeben sich hieraus Anregungen,
denn: ein schönes Buch wäre ein gutes Weihnachtsgeschenk.
Unter den vielen Wunschthemen sind auch Informationen über Trekking und Trekkingbekleidung
genannt worden. Das ist natürlich ein weites Feld, denn Trekking ist Wandern im weitesten
Sinne. Da ich bis zum Redaktionsschluß keinen erfahrenen weltweit gereisten Trekker verpflich-
ten konnte, fangen wir einmal ganz klein mit alpinem Weitwandern an. Da Lisel und ich Ende
August/Anfang September die Tour du Montblanc
gegangen sind, werde ich am 23. 2. 2006 hierüber einige Dias zeigen und dabei aktuelle Tipps
zu dieser Tour und allgemeine Erfahrungen zu alpinen Weitwanderungen einfügen. Wir brauchen
dann nur noch jemanden, der zu einem späteren Termin sich des Themas Trekking in der wei-
ten Welt annimmt.

Jürgen Koziol

Programm  ���� Hochtourengruppe  ���� Programm

1. Braunkohlwanderung am 19. 11. 2005
Die Braunkohlwanderung findet am Sonnabend, 19. 11. 2005, im Osten von Braunschweig statt.
Die Wanderung wird von Bruni Watteroth ausgearbeitet und geführt.
Letzter Anmeldetermin war beim Gruppenabend am 3. 11. 2005. Ev. Nachzügler müssen sich
direkt bei Bruni melden (Tel. 0531-602882).
Treffen zur Wanderung: 19.11.2005 ab 9.45 Uhr Bornum/Elm am Sportplatz
Beginn der Wanderung: 10.00 Uhr
Rückkehr und Essen in
der Gaststätte "Lindenhof": voraussichtlich 14.30 Uhr

2. Adventfeier am 10. /11. 12. 2005
Die gemeinsame Adventfeier der Hochtourengruppe und der Familiengruppe findet am 10. und
11.12.2005 in der Torfhaushütte statt.Vielleicht ist es die letzte Feier, die wir in der Torfhaushütte
veranstalten. Wegen Einzelheiten s. Mitteilungen der Familiengruppe (S. 35)

3. Skitourenwoche im Altvatergebirge
Ralf Hartzsch führt auch in diesem Winter wieder eine Skitourenwoche durch. Es soll vom
Sonntag, 15. 1. 2006, bis Samstag, 21. 1. 2006, ins Altvatergebirge gehen. Einzelheiten können
bei Ralf Hartzsch an den Gruppenabenden, an der Kletterwand oder fernmündlich (0531-
334942) erfragt werden.

4. Gruppenfahrten Frühjahr/Sommer 2006
Einzelheiten s. o. im allgemeinen Teil
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5. Teilnahme von Gästen
Jedermann/frau, einzeln, zu zweit oder ganze Familien kann/können bei uns an jeder
Veranstaltung teilnehmen. Mitgliedschaft im DAV ist nicht Voraussetzung. Wer Interesse hat,
kommt einfach einmal unverbindlich vorbei und macht mit. Und wer sich doch noch nicht ganz
traut, ruft mich an oder informiert sich in der Geschäftsstelle.

6. Terminkalender
Jeden Montag
von 17.00 Uhr bis 21.00 Uhr Klettern an der Kletterwand
Jedes Wochenende Klettern;
Samstag/Sonntag Kletterort (Okertal, Ith, ... oder Kletterwand) und genaue Termine

werden montags an der Kletterwand, donnerstags an den
Gruppenabenden, per E-mail oder telefonischem Rundruf
bekanntgegeben.

Donnerstag, 17. 11. 2005 Gruppenabend;
Dia-Vortrag von Thomas Goeldner:
"20 Tage mit dem Mietauto durch Burma"

Samstag, 19.11. 2005 Braunkohlwanderung (s. Programm lfd. Nr. 1)
Donnerstag, 1. 12. 2005 Gruppenabend mit Vorstellung von Bergbüchern

(Einzelheiten s. o. im allgemeinen Teil)
Sonntag, 4. 12. 2005 Adventwanderung in Salzgitter und Umgebung

(Führung Lisel und Jürgen Koziol),
anschließend Kaffeetafel beim "Alten Fritz"

Samstag/Sonntag Adventfeier;
10./11. 12. 2005 Näheres s. Familiengruppe und Programm lfd. Nr. 2
Donnerstag, 15. 12. 2005 Letzter Gruppenabend des Jahres 2005
Donnerstag, 12. 1. 2006 Erster Gruppenabend des Jahres 2006
Sonntag, 15. 1. 2006 Skilaufen im Harz oder Wandern im Harzvorland
Sonntag ,15. 1. 2006 Skitourenwoche im Altvatergebirge
bis Samstag,. 21. 1. 2006 (s. Programm lfd. Nr. 3)
Donnerstag, 26. 1. 2006 Gruppenabend;

Dia-Vortrag von Ronald Scheffler:
"Kletterfahrten 2005 - Frühjahr am Iseo-See und
Spätsommer an der Hermann-von-Barth-Hütte"

Sonntag, 29. 1. 2006 Skilaufen im Harz oder Wandern im Harzvorland
Donnerstag, 9. 2. 2006 Gruppenabend;

Dia-Vortrag von Ralf Hartzsch:
"Klettern und Wandern in der Sächsischen Schweiz"

Sonntag, 12. 2. 2006 Winterwanderung durch das Okertal (Führung Ralf Hartzsch)
Donnerstag, 23. 2. 2006 Gruppenabend;

Dia-Vortrag von Jürgen Koziol mit allgemeinen und
speziellen Tipps für Weitwanderungen:
"TMB - Tour du Montblanc - Rundwanderung
um das Montblanc-Massiv 2005"

Sonntag, 26.2. 2006 Skilaufen im Harz oder Wandern im Harzvorland
Montag, 27. 2. 2006 Rosenmontag an der Kletterwand
Donnerstag, 9. 3. 2006 Gruppenabend;

voraussichtlich Knotenabend, Sicherungstechnik usw.
Sonntag, 12. 3. 2006 Wandern im Frühling
Donnerstag, 23. 3. 2006 Jahreshauptversammlung mit Neuwahl der Gruppenleitung

Witterungsbedingte oder organisatorische Programmänderungen bleiben vorbehalten. Die
Gruppenabende finden jeweils im Sportheim Rüningen, Tel. 0531-872816, Leiferder Weg, um
20.00 Uhr statt. Gäste sind herzlich willkommen.

Jürgen Koziol
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Herbstkletterfahrt zur Hermann-von-Barth-Hütte

Sonntagabend, wie bei den letzten Kletterfahrten üblich, stellt Klaus Steube seinen VW-Bus als
Transportmittel zur Verfügung. Olaf sammelt alle Teilnehmer aus Braunschweig und Umgebung ein.
Als ich bei Gerhild ankomme, stellt sich heraus, dass unser Tourorganisator Klaus plötzlich krank ge-
worden ist und leider nicht mitkommen kann. Klaus vertraut uns aber großzügig seinen Bus an. So
sind wir nur noch 6 Teilnehmer, das Busfahrerteam Gerhild Jüttner, Silke Fähnrich, Ralf Hartzsch, Olaf
Schröder und ich. Thorsten Schubert kommt direkt von seinem Alpenurlaub zur Hütte.
6 Uhr morgens erreichen wir Elbingenalb. Jetzt haben wir noch 1100 Höhenmeter Aufstieg zur Hütte
in 2131 m vor uns. Unser Gepäck vertrauen wir auf halber Höhe der Hütten-Transportseilbahn an.
Nebenan gibt es ein Telefon, mit dem man den Hüttenwirt über den Gepäcktransport informiert.
Ohne Gepäck ist der Aufstieg bei herrlichem Spätsommerwetter nun ein Spaziergang. Wir genießen
die Ausblicke vom Wanderweg auf das Lechtal und die umgebenden Berge. Dann sehen wir auch
unsere Rucksäcke an uns vorbei zur Hütte schweben. Endlich liegt die Hütte vor uns - eingerahmt
von Bergspitzen, rechts oben eine langgezogene stark zerklüftete Felsmauer, in deren Zentrum die
markante große Plattenwand der Wolfebner Spitze zu sehen ist, in deren Mitte sich gerade eine
Seilschaft befindet. Die Südwestwand der Wolfebner Spitze ist steil und beinhaltet entsprechend
schwierige Touren. Leichter ist es auf der Nordostseite. Hier verläuft auch der Normalweg. Auf diesem
steigt man vom Gipfel kommend bis zur Wolfebner Schulter ab, wechselt auf die Südwestseite und
erreicht über einen steilen Pfad in teilweise leichter Kletterei die Hütte. Zu den Routen in der
Südwestwand benötigt man etwa 20 Minuten von der Hütte aus. Darüber hinaus gibt es unterhalb der
Plattenwand, direkt neben dem Abstiegsweg, noch einen Klettergarten mit Baseclimbings in den
Schwierigkeiten zwischen III und VI.
Nachdem wir unser Lager bezogen haben, hat Olaf für uns schon erste Kletterrouten ausgesucht.Wer
weiß, wie lange das schöne Wetter anhält. Gerhild und Olaf steigen in die "Helle Schicht" (V-) ein. Silke
und ich nehmen uns die leichtere Tour "Zwischenspiel" (IV) vor. Die erste Seillänge kommt mir aber
für eine IV recht knackig vor. Es geht senkrecht nach oben an kleinen auflegerartigen Griffen. Da ich
meine bequemen Kletterschuhe angezogen habe, stehe ich auf den kleinen Tritten auch nicht son-
derlich gut. Im Nachhinein erfahre ich, dass wir in den "Großen Pfeiler" eingestiegen waren, und ich
dadurch eine V- klettern musste.
Thorsten trifft am Mittag in der Hütte ein, so ist unsere kleine Klettergruppe vollzählig. Ralf hat nun
auch seinen Kletterpartner, mit dem er sich sogleich auf die "Himmelsleiter" begibt, Genusskletterei
im dritten Schwierigkeitsgrad. Die Tour endet auf dem Plattenwandgipfel. Um zum Hauptgipfel der
Wolfebner Spitze zu gelangen, muss man noch auf den Normalweg abseilen.
Am nächsten Tag wollten Gerhild und ich die „Bluatschink“ (IV+) klettern. Leider mussten wir umdis-
ponieren, da in die Tour gerade zwei Seilschaften eingestiegen waren und eine dritte am Einstieg war-
tete. So nahmen wir uns "Zeit zum Träumen" (IV+) vor, was für uns erst einmal viel Zeit zum Suchen
des Einstiegs bedeutete. Wir mussten vom Wanderweg ein steiles Schrofengelände aufsteigen. Am
rechten Rand eines sich anschließenden steilen Grashanges begann ein Gratausläufer. Hier war
der  Einstieg durch einen Bohrhaken markiert. Die Tour sind wir dann  auch wieder abgeseilt, da nach
umfangreicher Erkundung des Ausstiegsbereiches kein vernünftiger Abstiegsweg zu finden war. Die
ausführliche Beschreibung konnten wir am Abend im Kletterführer nachlesen. Die entsprechende Seite
hatten wir auf der Tour leider nicht dabei.
Das Wetter meinte es die  nächsten Tage sehr gut mit uns. Es gab Sonnenschein pur. So konnten wir
uns alle Wunschtouren zwischen III und VI vornehmen. Olaf ist zwei schwere Routen vorgestiegen .
Bei der "Kadner Führe" (VI-) sind Gerhild und ich nachgestiegen. Auf der "Kauschka Führe" (VI) wa-
ren Olaf und ich unterwegs.
Der Fels an der Wolfebner Spitze war teilweise brüchig und von Steinschlag gefährdet. Andererseits
war er aber schön rauh und nicht blank poliert, wie wir es zum Beispiel bei den Sonnenplatten von
ARCO her kennen. Leider war der Abstieg über den Normalweg recht zeitaufwendig. Das lose Geröll
erforderte große Aufmerksamkeit und bei einer heiklen Querung (III) installierten wir doch besser ei-
ne Seilsicherung. Für unsere Touren (8 bis 10 Seillängen) benötigten wir je nach Schwierigkeit etwa
2 bis 3 Stunden. Aber durch den mühevollen Abstiegsweg wurde es dann doch immer früher
Nachmittag, so dass es sich nicht mehr lohnte, eine weitere Tour anzufangen. Es bot sich daher an,
noch einige Baseclimbings im Klettergarten zu machen oder schon mal gemütlich ein Bier auf der
Hütte zu trinken.
Die von uns ausgewählten Routen waren vor einigen Jahren saniert worden, so brauchten wir außer
Express-Sicherungen nur ab und an eine Schlinge, einen Klemmkeil oder Friend zu legen. Durch die
Klebehaken war auch die Routenführung klar, solange es keine Abzweigungen in andere Routen zu
beachten galt. Trotz der guten Absicherung verlangten der brüchige Fels und schuttige
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Routenabschnitte große Aufmerksamkeit. Es passierte uns mehrmals, dass sich Steine lösten, die
dann jedesmal zu einem kleinen Steinschlag führten. Der Kletterhelm war deshalb in diesem Gelände
besonders wichtig und wir setzten ihn bereits auf, bevor wir die Einstiege in der Wand erreichten.
Ralf, Silke und Thorsten unternahmen auch einmal eine Wanderung zur Marchspitze, um dort den
Westgrat in leichter Kletterei (II) zu besteigen. Die Tour musste leider aus Zeitgründen abgebrochen
werden, sonst wäre das Abendbrot (19 Uhr Küchenschluss) ausgefallen.
Und das Essen in der Hütte ist sehr zu empfehlen. Einmal gab es als Hauptgericht eine riesige
Käsenocken-Pfanne, die wir trotz guten Willens nicht schafften. Meine Befürchtung, dass es nun
beim nächsten Abendessen viel weniger geben würde, traf glücklicherweise nicht zu. Nach einem gu-
ten Abendbrot gönnten wir uns zur Förderung der Verdauung Kräuterschnäpse aus hütteneigener
Produktion. Sehr zu empfehlen ist hier der sogenannte "Zirben", ein Zirbenkiefernschnaps.
Etwa 5 Minuten von der Hütte entfernt, etwas oberhalb vom Wanderweg  Richtung Wolfebner Spitze,
gibt es eine Höhle, in die man sich abseilen kann. Am Donnerstagnachmittag gingen Gerhild, Silke
und Olaf auf Höhlenerkundung. Ich zog es vor, mit Thorsten ein Bier zu trinken.
Am Freitag sollte endlich die angekündigte Schlechtwetterfront eintreffen. Silke und Thorsten bega-
ben sich schon am Vormittag auf den Heimweg. Gerhild und ich kletterten endlich die "Bluatschink",
die mit 10 Seillängen die längste Route an der Wolfebner Spitze ist. Olaf und Ralf unternahmen
noch eine Gipfelbesteigung auf den Großen Krottenkopf über den Normalweg.
Am Nachmittag zog sich der Himmel dann mit dicken grauen Wolken endgültig zu, und wir machten
uns auf den Abstieg ins Tal. Um 18 Uhr hatten wir unseren Bus erreicht. 5 Minuten später begann es
in Strömen zu regnen. Das Timing hatte wieder einmal gepasst.
Abschließend muss ich sagen, dass es für uns eine prima Kletterwoche war. Sogar Silke, unserem
„Alpin-Küken“, hat es großen Spaß gemacht. Die Wolfebner Spitze ist eine weitere Kletterfahrt wert.

Ronald Scheffler
PS.: Informationen zur Hermann-von-Barth-Hütte gibt es unter http://www.hermann-von-barth.at/.
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Mittwochs, 18.30 Uhr Skigymnastik, Turnhalle Sophienstraße,
Vorbereitung auf das Skilaufen.

Sonntag, 13.11.05 Braunkohlwanderung
Die Wanderung erfolgt im Elm. Die Wanderzeit beträgt
ca. 2 Stunden. Um 12.30 Uhr beginnt das Braunkohl-
essen in der Gaststätte "Watzumer Häuschen". Das
"Watzumer Häuschen" liegt an der Landstraße L626
zwischen Eitzum (oberhalb Schöppenstedt) und Räbke
am Südrand des Elms.
Anmeldung bis 05.11.05 bei Karlheinz Enke,
� 05 31 / 79 41 78.
Treffen: 10 Uhr vor der Gaststätte "Watzumer Häuschen".

Donnerstag, 17.11.05, 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung der Skigruppe
Stadtpark-Restaurant. Im Anschluß werden Dias aus
dem Skigruppenleben gezeigt.

Samstag/Sonntag, 26./27.11.05 Die für diesen Termin geplante Adventsfeier
an der Torfhaushütte kann leider nicht stattfinden

Skisaison Wintersportveranstaltungen, wie Langlauftouren:
Braunlage-Wieda, Torfhaus-Hanskühnenburg, ober-
halb von Andreasberg, vom Torfhaus auf dem Hexen-
stieg in den Ostharz, rund um den Rehberg, Torfhaus-
Oderteich-Oderbrück-Torfhaus, 4-Berge-Tour u. a. werden
je nach Schneelage kurzfristig festgelegt. Gleiches gilt
für die "Langlaufschulung" und "Sicher bergab".
Interessierte Mitglieder, die sich in eine Rundrufliste
eintragen lassen, werden per Telefon kurzfristig be-
nachrichtigt. Näheres beim nächsten Gruppenabend.

Donnerstag, 15.12.05, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant
Samstag, 31.12.05 Silvestertour zum Brocken auf Skiern oder zu Fuß

mit Brigitte Kähler-Bock,
Treffen: 9.00 Uhr Gasthaus Oderbrück.

Dienstag, 03.01.06, 18.00 Uhr Wachsen von Langlaufskiern
"Mehr Freude am Langlauf durch optimal
gewachste Ski".
Auch Skier mit Steighilfe (Schuppenski) müssen präpariert
werden. Bitte Skier (mit gereinigter, aber nicht präparierter
Lauffläche) und Wachse mitbringen.
Achtung! Termin und Ort wurden geändert, da wir in
Cremlingen noch bessere Räumlichkeiten gefunden
haben. Anmeldung bis 02.01.06 bei Helmut Hielscher,
� 0 53 06 / 16 80.

Donnerstag, 19.01.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Reise in die Vergangenheit" - von Olympia bis
Delphi.
Diavortrag von Peter Kräher

Donnerstag, 16.02.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
"Norwegen"
Hermann Fischer referiert über Land und Leute
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Sonntag, 26.02.06 bis Skilanglauf in Norwegen
Montag, 13.03.06 Wir fahren wieder zum Skilanglauf nach Norwegen.

Dieses Mal in das Skigebiet von Fefor, das westlich
des Gudbrandtales, ca. 80 km nördlich von Lillehammer
auf einer Hochebene zwischen den Gebirgszügen von
Jotunheimen im Westen und Rondane im Norden liegt.
Um Fefor erstreckt sich ein weitläufiges Loipengebiet
unterschiedlicher Schwierigkeiten. Wie im Jahr 2004
bewährt, organisiert die Firma Sausewind wieder die Reise
und die Unterkunft. Jeder Teilnehmer zahlt die Kosten
für die Fahrt und die Unterkunft direkt an das
Reiseunternehmen. Interessenten sollten sich bitte
kurzfristig bei Helmut Hielscher, � 0 53 06/ 16 80 melden.
Gäste sind herzlich willkommen.

Donnerstag, 16.03.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
März 2006 Besichtigung von ALSTOM Transport,

einer der größten Produktionsstätten
für Schienenfahrzeuge in Deutschland,
in Salzgitter, Linke-Hofmann-Busch-Str. 1
Anmeldung bei Joahnnes Tersteegen,
� 05 31 / 51 28 53. Näheres an den
Gruppenabenden oder im nächsten Mitteilungsblatt.

Donnerstag, 20.04.06, 20.00 Uhr Gruppenabend, Stadtpark-Restaurant.
Ichthyosaurier vor unserer Haustür!
(aktuelle Fundstelle bei Cremlingen)
Herr Krüger, Leiter der Fossilien AG am Naturhistorischen
Museum, hält einen Vortrag über das Leben in der
Unterkreidezeit vor 120 Millionen Jahren.

Samstag, 22.04.06 Von Goslar nach Oker durch das "Düstere Tal".
Wanderung ca. 15 km, Einkehr im Waldhaus Oker.
Anmeldung bis 20.04.06 bei B. + H. Kähler-Bock,
� 05 31 / 34 34 43.

Samstag, 06.05.06 Erste-Hilfe-Training
von 9.00 bis 15.00 Uhr Wie helfe ich in akuten Notfallsituationen?

Das Training findet im Ausbildungssaal des Arbeiter-
Samariter-Bundes in Braunschweig, Sudetenstraße 11
statt. Anmeldung bis 16.03.06 bei Gerti Hielscher,
� 0 53 06 / 16 80.

Freitag, 08.09.06 bis Fünf-Flüsse-Radtour
Sonntag, 17.09.06 320 km entlang an Altmühl, Donau, Naab, Vils und

Pegnitz sowie Ludwig-Donau-Main-Kanal in 7 Etappen.
Übernachtung in Hotels/Pensionen. Gepäcktransport auf
dem Fahrrad. Fahrradtaschen-Verpflegung. Besichtigung
von Städten, Museen, Burgen am Wegesrand.
Anreise am 08.09., Rückreise am 17.09.
(evtl. 16.09.) Anmeldung (wegen Zimmerbeschaffung!)
bis spätestens 30.04.06 bei Hermann Fischer,
� 0 53 02 / 51 14 oder Fax 0 53 02 / 51 40 oder
eMail Fischer-Wendeburg@t-online.de.

Gäste sind herzlich willkommen. Helmut Hielscher 
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Bergfrühling im Villnösstal!
Eine Wanderwoche, geleitet von Peter Kräher!

Peter kennt seit 35 Jahren die dortige Bergwelt und seine Bewohner. Von einem Standquartier
am Ende des Villnösstals in St. Magdalena auf 1373m aus erlebten wir 6 schöne Tage vom
19.6. bis 25.6.2005. 23 Wanderfreunde kamen zusammen.
Nach individueller Anreise kamen wir in einem der schönsten und ruhigsten aller Dolomitentäler
an.Wir bezogen schöne Quartiere bei freundlichen Bergbauern: Im Oberkantioler Hof bei Familie
Obexer bzw. im Unterkantioler Hof bei Familie Mantinger. Die Sonne lachte bei strahlendblau-
em Himmel und hervorragender Fernsicht. Abends überraschte uns Alpenglühen in den
Geißlerwänden. Die Woche in den bleichen Bergen begann vielversprechend.
Auf Grund der hohen Teilnehmerzahl und der unterschiedlichen Konditionen ergaben sich täg-
lich mehrere Gruppen für differenzierte Wanderrouten.Trotzdem war immer gemeinsamer Start
und gemeinsame Rückkehr aller Teilnehmer. Prinzip war auch, zunächst per PKW zu höher ge-
legenen Ausgangspunkten der Tageswanderungen zu kommen. Das ermöglichte uns die ei-
gentlichen Wanderungen in den höheren Lagen besser zu genießen.

Geißlerspitzen Foto: Klaus Barth

1.Tag: Die Eingehtour.
Ab Zanser-Alm 1685m. Über Kasserill-Alm zur Wörndlelochalm und für die Hauptgruppe Aufstieg
über einen Jägersteig auf den Zendleser Kofel 2422m und Abstieg vorbei an der Schlüterhütte
zur Kasserill-Alm. Hier Einkehrpause und danach zurück.
Peter zeigte und erklärte uns viele Blumen und Vögel. Genannt seien nur: Bergmehlprimel,
fleischfressendes Fettkraut, Läusekraut, Enzian usw. und der Gesang der Mönchsgrasmücke.
Die bei bester Fernsicht erkennbaren Berggipfel ebenfalls. Bemerkenswert war ein neu ge-
schaffener, rollstuhlgerechter Rundwanderweg mit neuer Bachbrücke im Kasserillbachtal in
wunderschöner Bergumgebung.
Am Abend gemütliches Beisammensein in der guten Stube des Oberkantiolerhofes.
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2.Tag: Der Munkelweg.
Ab Zanser-Alm 1685m zur Glatschalm 1902m, weiter auf dem Adolf Munkel Weg an der Neuen-
Gschnagenhardt-Alm vorbei zur (alten) Gschnagenhardt-Alm 1996m am Fuße der Geisler-
Gruppe. Die Hauptgruppe geht weiter über Brogleshütte zum Broglessattel 2119m und noch et-
was höher zum Bredles. Zurück auf dem selben Weg.
Wir genossen besonders: Die uralten Leierfichten rund um die Glatschalm, den wunderschönen
Adolf Munkel Weg, der weite Strecken durch üppige Bewaldung führte. Eine Gedenktafel zur
100jährigen Wiederkehr der Erbauung erinnerte an Adolf Munkel, den Erbauer und langjährigen
(über 30 Jahre bis 1903) 1.Vorsitzenden der Sektion Dresden. Mit unserem 1. Vorsitzenden er-
gaben sich humorvolle Wortwechsel zu seiner Dienstzeit.
Nach einer kurzen Mittagsrast auf dem Bredles belohnte uns eine klare Aussicht in das
Villnösstal, auf den Tullen und entfernte Gebirgsmassive. Auf dem Rückweg sollte uns hochge-
priesener Himbeerkuchen in der Gschnagengardt-Alm erfreuen. Leider war er "fertig".
Nach 9 Stunden und aufmunternden "zack zack ... , ihr könnt’s laufen lassen ... und locker in den
Knien" waren wir zurück im Quartier. Am Abend wurden die für den nächsten Tag im Klettersteig
nötigen Gurte anprobiert und angepasst. Die fröhliche Stimmung und das bunte Outfit der ver-
schiedenen Versionen ähnelten etwas einer Maskerade. Gut gelaunt klang der Abend mit einem
Südtiroler Schoppen aus.

3.Tag: Klettersteig.
Ab Würzjoch 2007m zur Alpe Fornella 2080m. Die Nebengruppen wählten den schönen
Wanderweg zum Gömajoch bzw. weiter bis zur Vaciara Hütte. Die Hauptgruppe stieg durch die
Peitlerscharte 2357m und dann weiter zum Einstieg in den Klettersteig zum Peitlerkofel 2875m.
Zurück auf dem selben Weg.
Das Wetter immer noch super! Blauer Himmel mit leichter Quellbewölkung. Der Anstieg durch
die Peitlerscharte war durchaus steil und sehr warm. Ruhige, stetige Tritte waren angesagt. Am
Gömajoch kurze Rast mit Ausblick vor und zurück. Dann weiter in steilen Serpentinen zum
Einstieg in den Klettersteig. Nach einer Rast wurden die Gurte angelegt und dann erreichten wir
überraschend zügig das Gipfelkreuz des Peitlerkofel. Unsere Belohnung war ein sehr schöner
Rundblick bei bester Fernsicht trotz vereinzelter Wolken. Die Gebirgsmassive des Alpen-
hauptkammes zeigten sich klar und deutlich, ebenso die südlichen Dolomiten. Wieder ein ereig-
nisreicher Tag! Die strahlenden Gesichter sprachen trotz der strapazierten Knie Bände.

Gipfelkreuz Peitlerkofel Foto: Klaus Barth
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4.Tag: Ruhetag!? 
Sollte es sein, aber folgende Aktivitäten sind uns zu Ohren gekommen: z.B.:
Aufstieg zum Sobutsch 2486m
Wanderung zu den Kofelwiesen 2060m
"Spaziergang" rund St. Magdalena
Shopping-Kulturtour nach Brixen 50km
Wanderung zur Dussleralm mit Glatschalm 1900m.
So sieht es aus, wenn aktive Alte einen Ruhetag machen. Kein Wunder, wir hatten auch unser
Vorbild für Alte dabei: Gerd Meyer.
Wetter: Heiß, schwül und wolkig. Abends schmeckte Bier und Wein in geselliger Runde vor
dem Haus. Der Vollmond wanderte durch die Geislerspitzen. Sehr romantisch!

5.Tag: Geröllgipfel Tullen.
Ab Zanser-Alm 1685m, den oberen Herrenstieg und den Günther Messnersteig 2453m hinauf
zum Tullen 2653m. Abstieg über Kofelwiese und den unteren Herrenstieg zu Zanser Alm.
Diese Route ging die Hauptgruppe. Sie wurde belohnt durch schöne Ausblicke hinauf und hin-
ab. Alpenrosen säumten den Weg. Spektakulär: Ein Gamsbock auf einem Felsvorsprung, post-
kartenreif. Aufpassen! Kein "Hans guck in die Luft" werden! Andere hatten das Glück, Edelweiß
zu entdecken. Über einen gerölligen Steig weiter zum Tullen 2653m.Von dort schönster Blick auf
schneebedeckte Berge: Ortler, Ötztaler-, Zillertaler-Alpen, Großglockner, Venediger, und auf
den Peitlerkofel. Herrlicher Abstieg über die blumenbunte Kofelwiese und den waldreichen un-
teren Herrensteig zurück zur Zanseralm. Viel Grün für die Augen!
Andere gingen den Weg zur Schlüterhütte 2297m. Ein schönes Ziel, denn es gibt vom Wirt ei-
nen Gratisobstler, aber nur, wenn man Meyer heißt und 94 Jahre alt ist.
Eine "Einmanngruppe" folgte dem rufenden Berg schon morgens früh um Uhr 03:00! Von Kantiol
über die Mittagsscharte  hinauf auf den Sas Rigais 3025m. Bestes Wettertiming, denn für den
nächsten Tag war Gewitterneigung vorhergesagt. Zurück um 13:00. Super, Helmut!

6.Tag: Abschlusswanderung.
Ab Zanser-Alm 1685m über Dussleralm zur Gschnagenhardalm. Zurück auf dem Adolf Munkel
Weg über die Glatschalm nach Zans.
Auf dem Weg blumige Wiesen und kühige Weiden. 1. Pause bei der Dussleralm mit
Buttermilchgenuß zu Hochgebirgspreisen.Weiter geht´s, immer im Angesicht der Geißlerspitzen.
Die tiefschwarzen Gewitterwolken vermittelten eine andere Bergstimmung als  an den Tagen zu-
vor. Ein wenig wie die Wolfsschlucht im Freischütz. Es donnergrollt. Auf der Gschnagenhardalm
halten wir Einkehr zur Mittagspause. Neben Milch mit Stich gab es viele leckere Speisen, und
der Wirt spielte auf dem Akkordeon. Dazu der Gratisblick auf die zum greifen nahe Geislergruppe.
Endlich Wetter, und nicht nur blauer Himmel. Dann zogen wir weiter auf dem Adolf Munkel Weg,
vorbei an rostblättrigen Alpenrosen und zirbeligen Kiefern, zur Glatschalm und zurück nach
Zans.
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Geißlerspitzen Foto: Peter Kräher
Am Abend gemütlicher Ausklang in der guten Stube im Oberkantioler Hof, gemeinsam mit bei-
den Wirtsfamilien und Akkordeonmusik vom Junior des Unterkantiolerhofes. So manche Flasche
Wein wurde getrunken. Es gab interessantes über die jüngere Geschichte und das
Zusammenleben der Bevölkerung. Frau Obexer stimmte einen lustigen Kanon an, 3stimmig,
und wir sangen bald mit: Unteroffizier, Gardegrenadier, rote Husaren, Haubitzenbatterie ... oder
so ähnlich. Dabei musste man abwechselnd aufstehen, reiten und grüßen.
Natürlich wurden auch Dankesreden gehalten und Präsente übergeben: Dank an Peter, der
uns hervorragend geführt und wieder sicher ohne Blessuren zurückgebracht hat. Zur Erinnerung
erhielten Ruth und Peter einen gläsernen Kräher für ihren Garten. Dank auch an die Wirtsleute
für die freundliche Aufnahme.
Zum Ende dieser herrlichen Wanderwoche blitzte und donnerte es am schwarzen Nachthimmel:
Unser Abschlussfeuerwerk! Auch die Bergbauern hatten in dieser Woche ihre gesamte Heuernte
unter Dach und Fach gebracht.

7.Tag: Abreisetag.
Morgens scheint wieder die Sonne. Nach dem Frühstück individueller Aufbruch zu weiteren
Urlaubstagen anderswo oder nach Hause. Peter und Ruth winkten uns nach. Sie blieben noch
eine Woche. Vielen Dank an beide.
Das Konzept einer Bergwanderwoche mit festem Standquartier auf möglichst großer Höhe ist
sicher eine gute Wahl. Wir sind alle älter geworden und können uns so durch an die jeweilige
Leistungsfähigkeit angepasste Touren die Freude am aktiven erleben der Bergwelt erhalten.
Das war sicher auch ein Grund, warum diese Wanderwoche einen so großen Zuspruch erfah-
ren hatte.

E. und K. Barth
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WANDERGRUPPE
Leiterin: Anke Wenz, Walkürenring 45, 38106 Braunschweig,Telefon 0531/329933

Samstag, 12.11.2005: Braunkohlwanderung und Spaziergang nach Sophiental. Wanderer: Start
um 9.00 Uhr an der Kanalbrücke am Heidanger zwischen Wedlenstedt und Vechelade.
Wanderstrecke: Kanalbrücke - Schweineweide - Auebrücke - Fürstenauer Holz - Sophiental
(Mittagseinkehr) und durch den Wald zurück zum Heidanger (Gelegenheit zum Kaffeetrinken).
Wegstrecke ca. 18 km. Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit zum Heidanger.
Spaziergänger: Fahrt mit Bus (Buslinie 411 ab Rathaus 8.53 Uhr). Treffen um 9.30 Uhr
Paracelsusstr./Bundesallee. Spaziergang im Fürstenauer Holz. Führung: Irmgard Treulieb.
Telefonische Anmeldung bei Ruth Kuhlemann bis 9.11.2005, Tel.: 05302/ 2559.

Mittwoch, 16.11.2005: Dia-Vortrag von Rolf Haase "Herrliches Berchtesgaden". 19.30 Uhr im
"Treffpunkt im Sportbad", Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 8 sowie Buslinien 431 und
439, Haltestelle Erfurtplatz.

Donnerstag, 17.11.2005: Wanderführerbesprechung. 18.00 Uhr, Gaststätte "Kulturring
Melverode",  Bolkenhainstr. 1, Buslinien 421, 431 oder 439, Haltestelle Glogaustr.

Sonntag, 20.11.2005: Jahresabschlußwanderung. Bad Harzburg, Großparkplatz - Käste und zu-
rück auf anderem Weg. Wegstrecke ca. 16 km. Mittagseinkehr auf der Käste. Kaffeetrinken im
Buchladen. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 8.30 Uhr Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Bernhard Priß.

Sonntag, 4.12.2005: Adventsfeier in der Gaststätte "Zur Rothenburg", Lichtenberger Str. 53, BS-
Weststadt.Treffen um 10.00 Uhr zum Spaziergang (ab Rathaus Straßenbahnlinie 7 um 9.25 Uhr,
ab Donaustr. Buslinie 455 um 9.49 Uhr), 12.00 Uhr Mittagessen. 15.00 Uhr Adventsfeier mit
Kaffeetrinken. Anmeldung bei der Gruppenleiterin fmdl. ab 18.00 Uhr bis 28.11.2005.

Mittwoch, 7.12.2005: Stammtisch, 19.00 Uhr "Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.

Sonntag, 8.1.2006: Kegeln in der Gaststätte "Zum Eichenwald", BS-Mascherode, Salzdahlumer
Str. 313. Beginn 10.00 Uhr (Buslinie 411, ab Rathaus 9.25 Uhr). Anschließend kein Spaziergang,
kein Kaffeetrinken. Bitte Turnschuhe mitbringen!

Samstag, 14.1.2006: Wanderung nach Wolfenbüttel. Bürgerpark - Kennel - Südsee - Stöckheim
- Lechlumer Holz - Wolfenbüttel (Mittagseinkehr).Wegstrecke ca. 14 km. Rückfahrt mit Buslinie 421.
Beginn der Wanderung um 8.45 Uhr am Stadtbad Bürgerpark, Nîmesstr. Führung: Bernhard Priß.

Mittwoch, 18.1.2006: Diavortrag von Dieter Hemme "Hohe Tatra". 19.30 Uhr im "Treffpunkt im
Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 8 sowie Buslinien 431 und
439, Haltestelle Erfurtplatz.

Samstag, 21.1.2006: Spaziergang um die Moorhüttenteiche. Kaffeetrinken im Restaurant
"Moorhütte" in Gliesmarode.Treffen um 14.00 Uhr Endstation "Grenzweg" der Straßenbahnlinien
3 und 8 (ab Rathaus um 13.21 Uhr bzw. 13.36 Uhr). Führung: Horst Johne.

Donnerstag, 26.1.2006: Vorführung von Dias und Bildern von der Wanderwoche in der Hohen
Tatra, 18.00 Uhr Gaststätte "Kulturring Melverode", 19.30 Abendessen und gemütliches
Beisammensein. Buslinien 421, 431 und 439, Haltestelle Glogaustr.. Mitglieder, die nicht in der
Hohen Tatra waren, sind ebenfalls willkommen.

Sonntag, 29.1.2006: Assewanderung. Assewirtschaft - Klein Vahlberg - Berklingen
(Mittagseinkehr) - Assewirtschaft. Wegstrecke ca. 18 km. Fahrt mit Pkw. Abfahrt 9.00 Uhr
Heidberg/Thüringenplatz. Führung: Hans-Jürgen Kammerer.

Mittwoch, 1.2.2006: Stammtisch, 19.00 Uhr, Gliesmaroder Turm", Berliner Str. 105.

Donnerstag, 2.2.2006: Jahreshauptversammlung. 18.00 Uhr Gaststätte "Gliesmaroder Turm",
Berliner Str. 105, Straßenbahnlinien 3 und 8, ab Rathaus 17.21 bzw. 17.36 Uhr, Haltestelle
Querumer Str.. Essen nach Auswahlkarte. Um rege Beteiligung wird gebeten. Anträge sind
schriftlich bis 31.12.2005 bei der Gruppenleiterin einzureichen. Die Tagesordnung kann bei der
Gruppenleiterin erfragt werden.
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Bevorzugen Sie bei Ihren Einkäufen
bitte unsere Inserenten!
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Samstag, 11.2.2006: Wanderung nach Essehof. Riddagshausen (Kreuzteich) - Schapen -
Schapener Forst - Dibbesdorfer Holz - Essehofer Holz - Essehof (Mittagseinkehr Gasthof "Zum
Walde") und zurück nach Dibbesdorf. Wegstrecke ca. 14 bzw. 9 km bei Rückfahrt ab Essehof .
Bei Wanderung bis Querum beträgt die Wegstrecke 17 km. (Rückfahrmöglichkeit ab Essehof,
Haltestelle Altdorf, mit Buslinie 427 um 14.09 oder 15.09 Uhr, ab Dibbesdorf mit Buslinie 417  um
14.43 Uhr, 15.13 Uhr, usw.). Beginn der Wanderung um 9.30 Uhr am Kreuzteich, Bushaltestelle
Linie 413 (ab Rathaus um 9.18 Uhr). Führung: Wolfgang Henschel.

Mittwoch, 15.2.2006: Diavortrag von Alfred Buckendahl "Madeira". 19.30 Uhr im "Treffpunkt im
Sportbad", Heidberg, Sachsendamm 10, Straßenbahnlinien 4 und 8 sowie Buslinien 431 und
439, Haltestelle Erfurtplatz.
Samstag, 25.2.2006: Braunkohlwanderung nach Bornum und Spaziergang. Wanderer:
Abbenrode - Elm - Bornum (Einkehr im "Lindenhof" zum Braunkohlessen oder nach Karte) - Elm
- Abbenrode. Wegstrecke ca. 13 km., Abkürzungen möglich. Fahrt mit Pkw. Treffen 9.30 Uhr
Abbenrode, Mühlenweg.Wanderer bemühen sich um eine Mitfahrgelegenheit. Führung: Susanne
Guttropf. Spaziergänger: Fahrt mit Pkw nach Bornum, in Absprache mit der Wanderführerin in
Fahrgemeinschaften.Treffen um 10.30 Uhr vor dem Gasthof "Lindenhof". Führung: Anke Wenz.
Anmerkung:
Wegen Fahrplanwechsels am 11.12.2005 bitte ggf. auf geänderte Abfahrzeiten achten!
Treffen zu den Wanderungen 15 Minuten vor Abfahrt. Wegen eventueller Änderungen unbe-
dingt den "Stadtspiegel" der Braunschweiger Zeitung und die Neue Braunschweiger - Ausgabe
Donnerstag - beachten. Gäste sind herzlich willkommen, sie wandern jedoch auf eigenes Risiko
mit.

Wolfgang Henschel

Wanderwoche in den Dolomiten - Bozener Sagenweg
Für die Wanderwoche in den Dolomiten vom 17. - 24.Juni 2006 werden Anmeldungen bis
31.12.2005 angenommen. Weitere Informationen können dem Mitteilungsblatt 3/2005  entnom-
men werden.

Wolfgang Henschel
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FAMILIENGRUPPE
Ansprechpartner:
Michael Krech, Brockenblick 36, 38122 Braunschweig,Tel. 0531-877689

Radtour ins Blaue

Unsere letzte Unternehmung führte uns ins Braunschweiger Umland. Dieses Mal nur im kleinen
Kreise, ging es per Fahrrad auf Entdeckungstour Richtung Südwesten. Zwischen VW-Werk,
Schnellstraße und Kanal stießen wir auf den hübschen Ortsteil Beddingen unserer Nachbarstadt
Salzgitter. So viele schöne Fachwerkhäuser mit bunten Blumenkästen inmitten gepflegter Gärten
hatten wir dort nicht vermutet.
Danach fuhren wir eine längere Strecke am Kanal entlang. Eine Pause bot den Kindern auch die
Möglichkeit, am Wasser zu spielen. Anschließend ging es an zwei Schleusen entlang und un-
ter vielen Brücken hindurch. Am Kanal radelt man wie in einer eigenen Welt, weil man von der
weiteren Umgebung fast nichts sieht.
In Bortfeld wendeten wir und fuhren auf der anderen Kanalseite zurück. Dabei passierten wir den
Sportboothafen Wedtlenstedt. In der Nähe mussten wir eine Reifenpanne beheben, das war
mit vereinten Kräften rasch geschafft. Bei Denstorf verließen wir den Kanal und kehrten über den
Westpark - vorbei am Gedenkstein für das hundertjährige Jubiläum unserer Sektion - zum
Startpunkt zurück.
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Winter-Wochenende
im Harz:

Zu unserem traditionellen Winter-
Wochenende treffen wir uns in
diesem Jahr am 10./11. De-
zember am Torfhaus. Anmel-
dungen sind noch möglich, Über-
nachtungsmöglichkeiten in der
Torfhaushütte können allerdings
nur noch reserviert werden, so-
weit sie nicht schon anderweitig
vergeben sind.
Schön wäre es, wenn zu unserer
Adventfeier schon der erste
Schnee im Harz liegen würde.
Dann könnten wir unter anderem
‘mal wieder das beliebte Nacht-
rodeln bei Fackelschein veran-
stalten.
Anschließend sollten wir auf je-
den Fall die Programmwünsche
für 2006 besprechen. Ein Hinweis
an die Kinder: Dieses Wochen-
ende soll vor allem Euch gefallen.
Daher würde ich mich freuen, von
Euch noch Vorschläge zum
Ablauf dieser Veranstaltung zu er-
halten.
Denjenigen Mitgliedern der
Familiengruppe, die beim Winter-
Wochenende nicht dabei sein
können, wünsche ich schon jetzt
ein frohes Weihnachtsfest und ein
gutes neues Jahr!

Planungen für 2006

Liebe Familien in der Sektion,
das Programm der Familiengruppe soll sich auch 2006 nach Ihren Wünschen richten! Es soll
Interesse bei denjenigen wecken, für die etwas Passendes bisher "noch nicht dabei war". Es soll
aber auch all denjenigen gefallen, die schon heute bei uns mitmachen. Das kann nur mit Ihrer
Hilfe gelingen!
Bitte bringen, schicken, faxen oder mailen Sie Ihre  Vorschläge und Wünsche daher bis zum 5.
12. 2005 an die Geschäftsstelle oder an die Familiengruppe. Bitte vergessen Sie nicht, Ihre
Kinder zu fragen, das Programm soll schließlich auch ihnen gefallen!

Michael Krech

... ob der Weihnachtsmann auch in diesem Jahr wieder
zu unserer Adventsfeier kommt? Foto: Michael Krech

Wir freuen uns über jeden Beitrag für unser Mitteilungsblatt,
möchten Sie aber bitten, sich kurz und prägnant zu fassen.

„In der Kürze liegt die Würze“
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JUGENDREFERAT
Leiter: Holger Seidel, Schöttlerstr. 16, 38122 Braunschweig
Tel. 0174 3702819, E-mail: h.seidel@fh-wolfenbuettel.de

Nachdem im letzten Heft eine neue Klettergruppe angekündigt wurde, hat diese ihre Arbeit,
durch die Betreuung von Hermann Ziola, jeweils am Mittwoch aufgenommen.
Vanessa wird ihre Arbeit in der Kindergruppe aus beruflichen Gründen beenden. An dieser Stelle
möchte ich mich noch einmal ganz herzlich für die Arbeit bedanken!! Die Rückmeldungen der
Eltern und das große Interesse zeigen, wie weit  Vanessa den Bereich des Kinderkletterns in der
Sektion forciert hat. Nun liegt es an uns, mit viel Elan und Energie, diese Arbeit fortzuführen.
Aus diesem Grund gibt es auch in der Freitagsgruppe neue Gesichter für die Betreuung. Im
nächsten Heft möchte ich die Gelegenheit nutzen und das neue Team für die Kinder und
Jugendarbeit vorstellen.

Holger Seidel

JUGENDGRUPPE
Leiter: Martin Sommer, Sophienstr. 36, 38118 Braunschweig,Tel. 0531/8853318

Email: Sommer_M@web.de, Mobil: 0170/7858054

Wir treffen uns freitags ab 17.00 Uhr an der Kletterwand. Wir sind eine recht kleine Gruppe von
ganz normalen Leuten, die einfach Freude am Klettern haben, so dass keiner befürchten muss,
besonders sportlich oder bergsporterfahren zu sein, um mitmachen zu können.
Also - ich würde mich freuen, Euch an einem Freitag ab 17.00 Uhr begrüßen zu können.

Martin 

Klettergruppe
Leiter: Christian Rother, Fasanenstr. 55, 38102 Braunschweig,Tel. 0531 / 2 06 85 98

Boulderraum

Auch dieses Jahr gibt es wieder die
Möglichkeit, den Boulderraum der
BBS Fredenberg in Salzgitter zu be-
nutzen (Anfahrt siehe Internet).
Thomas Ferdinand und Thorsten
Henszelewski haben sich bereit er-
klärt, die Betreuung des Boulder-
raums zu übernehmen. Vielen Dank
dafür.
Der Raum steht ab Do. 3. Nov. je-
weils Montag und Donnerstag von
19.00 bis 21.00 Uhr zur Verfügung.
Um Fahrgemeinschaften zu bilden,
treffen wir uns um 18.30 Uhr an der
Kletterwand in Braunschweig.
Die BBS Fredenberg möchte natür-
lich auch gern ihre Kosten decken,
daher ist von jedem Boulderer ein
Beitrag von 2 s zu entrichten.
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Vortrag: Abenteuer Mongolei
Nachdem uns Julian Fisher letztes Jahr vom
Klettern und Paragliden in Schottland, Peru
und im Himalaya berichtet hat, werden wir die-
ses Jahr einen Vortrag über die Steppen,
Wüsten und Berge Zentralasiens genießen.
Ein beeindruckender Diavortrag über eine
Region, die den wenigsten bekannt ist.
Mi, 16. Nov. 2005 19.00 Uhr, Inst. f. Werk-
zeugmaschinen der TU Braunschweig (IWF),
Langer Kamp 19b.

Weihnachtsmarkt und Winterwanderung
Wie im letzten Jahr gibt es natürlich wieder unsere gemeinsame Weihnachtsmarktaktion am 6.
Dezember. Treffen um 18.00 Uhr am Feuerzangenbowlenstand (gibt nur einen). Unsere
Winterwanderung wird am 28. Januar stattfinden. Treffen um 19.00 Uhr auf dem Parkplatz ge-
genüber der Torfhaushütte. Wasserdichte Schuhe und ein wenig Glühwein sind eine gute Idee.
Dafür wurden wir letztes Jahr mit einer traumhaften nächtlichen Winterlandschaft belohnt.

Klettern in der Sonne
Ziel ist es im Herbst 2006 gemeinsam einen netten Kletterplatz in der Sonne zu finden. Mögliche
Ziele sind Südspanien, Türkei oder auch eine der Mittelmeerinseln. Organisatorisch wird das gan-
ze so ablaufen, dass in den kommenden Monaten Ort und Zeit festgelegt werden. Anschließend
bucht jeder der Interesse hat selbstständig bzw. in Kleingruppen einen Flug und wir treffen uns
am festgelegten Ort.
Der unten angegebene Zeitraum von zwei Wochen ist ein Vorschlag, der möglicherweise ver-
schiedene Interessen berücksichtigt. Die erste Woche liegt noch in den Herbstferien, die zwei-
te nicht mehr. Dementsprechend könnte jeder den bevorzugten Termin buchen. Vorschläge be-
züglich der Ortswahl sind herzlich willkommen … 

Allgemeines
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag ab 21.00 Uhr im Havanna. Dazu ist jeder am Klettersport
Interessierte herzlich eingeladen. Ein wenig aktiver geht es dann logischerweise an der
Kletterwand (siehe unten) oder am Naturfels zu … Wer ins Klettern hineinschnuppern oder er-
ste Kenntnisse vertiefen möchte, dem bieten wir unser Ausbildungsprogramm an. Nähere Infos
und Termine dazu finden sich in diesem Heft bzw. im Internet.
Um die Kommunikation ein wenig zu vereinfachen haben wir seit längerem einen Email-Verteiler
eingerichtet. Wenn Ihr also Interesse an unseren Aktivitäten habt, lasst Euch einfach mit eintra-
gen. Zusätzlich lässt sich die Adressliste der Klettergruppe zwecks Organisation von Aktivitäten
passwortgeschützt aus dem Netz laden. Wie's funktioniert findet Ihr auf der DAV-BS-Seite (sie-
he link unten). Darüber hinaus stehe ich natürlich jederzeit gerne für Fragen zur Verfügung.

Termine:
Mi., 16. Nov. 2005, Abenteuer Mongolei
19.00 Uhr Unterwegs in den Steppen, Wüsten und Bergen Zentralasiens. Ein beein-

druckender Diavortrag über eine Region, die den wenigsten bekannt ist.
Inst. f. Werkzeugmaschinen der TU Braunschweig (IWF), Langer Kamp 19b.

Di., 6. Dez. 2005, Weihnachtsmarkt-Aktion
18.00 Uhr Glühweintrinken auf unserem Lieblings-Weihnachtsmarkt.

Treffpunkt Feuerzangenbowlenstand.
Sa., 28. Jan. 2006, Winterwanderung
19.00 Uhr Bei Nacht und Nebel auf den Brocken wandern. Treffpunkt

19.00 Uhr auf dem Parkplatz gegenüber der Torfhaushütte.
Glühwein, Kekse und wasserfeste Schuhe nicht vergessen.

Mi. 24. bis Klettern in Polen
So. 28. Mai 2006 Nach den Erfolgen des letzten Jahres kommen wir natürlich wieder!
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Die Sektion trauert um den Tod ihrer Mitglieder
und wird ihnen ein ehrendes Andenken bewahren.

Manfred Blechschmidt
7. 12. 1925  –  18. 10. 2005

Helga Heinrich
26. 10. 1924  –  3. 10. 2005

Christian Kluge
3. 7. 1929  –  8. 8. 2005

Helga Koch
6. 6. 1930  –  13. 10. 2005

Fr. 2. bis 5. Juni 2006 Pfingst-Fahrt
In 2006 geht's mal wieder in die Pfalz. Details folgen!

Sa. 8. / So. 9. Juli 2006 Kanstein-WE
gemeinsames Wochenende mit Klettern im Ith und Übernachten auf
der Kansteinhütte. Grillen, Lagerfeuer, gemütliches Beisammensein, …

Sa. 21. bis Klettern in der Sonne
So. 5. Nov. 2006 Alle zusammen in den Süden und die letzten Sonnenstrahlen genießen.

Flüge muss jeder selbst buchen, Unterkunft/Zeltplatz organisieren wir
gemeinsam. Details wie immer über die Mailingliste oder direkt über mich.

Jeden Dienstag, freies Klettern an der DAV-Kletterwand,
19.00 Uhr: Sportanlage Güldenstraße 39c
Jeden Mo. & Do. Bouldern in der BBS Fredenberg in Salzgitter � nur in der Wintersaison:
19.00-21.00 Uhr vom 3. Nov 2005 bis 30. März 2006.

Treffpunkt 18.30 an der Kletterwand Güldenstraße.
Anschließend gemeinsame Fahrt nach Salzgitter. Anfahrt siehe Internet.

Jeden 1. Dienstag Gruppentreffen im Havanna
im Monat: ab 21.00 Uhr

Weitere Infos im Internet: http://www.davbs.de/klettergruppe
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Ehrenmitglied Irmgard Fuchtel   –   1914 - 2005
Frau Fuchtel trat 1940, in einer schwierigen Zeit, in den Deutschen Alpenverein ein. Trotz der
kriegs- und nachkriegsbedingten Entbehrungen zog es sie immer auf die Berge. Von diesen
Touren zu früher Zeit erzählte sie gern. Im Jahr 1955 wurde sie Geschäftsstellenleiterin und
dem damaligen ersten Vorsitzenden, Dr. Frank, war sie eine unentbehrliche Helferin. Für die
Anliegen unserer Mitglieder hatte sie stets ein offenes Ohr. 1984 gab sie die Leitung der
Geschäftsstelle ab und wurde wegen ihrer Verdienste um die Sektion  zum Ehrenmitglied er-
nannt. Sie gehörte auch dem Ehrenrat an. Nach einem Schicksalsschlag zog Frau Fuchtel 1999
in ein Altenheim, und schon kurze Zeit später fand man sie dort im Ältestenrat  wieder. Ihre of-
fenen und aufmunternden Worte werden wir nicht vergessen. Mir sagte sie einmal  -  "Denke
daran, die Berge sind nächstes Jahr auch noch da  -  und komm gesund wieder".

Frau Fuchtel ist am 28. September 2005 sanft eingeschlafen. Wir werden sie in ehrender
Erinnerung behalten.

Für den Vorstand Jürgen Wenz, 2. Vorsitzender
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